
EriSeint käglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn-
und Feiertage. Bezugspreis: vierteljährlich 2,60 Mk
erch den Boten frei ins Haus 2,70 Mk. durch die Poſt
D. ausſchl. Beſtellgeld; durch unſere Vertreter auf

dem Lande Mk. Einzelnummer 10 Pfg.
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Die Lage im Reiche.
Erzberger über den Völkerbund

Vor ben Alteſten der Kaufmannſchaft hielt Staats
ſekvetär Erzberger in der Handelshochſchule einen Vor
t über den Völkerbund. Er betonte u. a. über diee e eDurch die Annahme der vierzehn Punkte Wilſons und
W Harauffolgenden Kundgebungen iſt die Frage des

chadenerſatzes bereits prinsipiell geregelt Präſident
Bilſes i der Auslegung, welche die Alliierten der
Schadenerſatz frage gegeben haben, beigetreten, nicht aber
der Auslegung, welche die Alliierten über die Freiheit der
Meere wünſchten. Dieſe Auslegung iſt noch ofen. End-
uns Eb geſchloſſen aber iſt die Frage des Schadenerſatzes.

n dieſem feſten Abkommen zwiſchen Deutſchland Wilſon
und den Alliierten kann niemand mehr rütteln, Präſident
Wilſon iſt auch nicht nach Europa gekommen, um die

wage des Schadenerſatzes zu regeln ſondern, wie er in
iner Botſchaft von 4. Dezember 1918 deutlich ſagt, um
gfür zu ſorgen, „daß man unſere Jdeale nicht ar aus

und daß man ſein Möglichſtes tue zu ihrer Ver
Danach ergeben ſich folgende Säatze:

teht vollkommene Ubereinſtimmung zwiſchen
Deutſchland und ſämtlichen Alliierten über die Frage der
Kriegsſchäden im weiteſten Sinne des Wortes

S. Die unmittelbaren Kriegskoſten, die jede Nation an
segeben Hat, ſind von ihr ſelbſt zu kragen

8. Alle anderen Kriegsſchäden, ſoweit ſie nicht ausdrück
Kch in dem erwähnten Notenwechſel aufgezahlt ſind, deckt
gleichfalls jedes Land für ſich ſelbſt.

Deutſchland iſt zum Schadenerſatz verpflichtet für
Gebiete in Belgien und Nordfrank

reich

e S die e durch ſeine An
eſeben Gebieten der Zivilbevolkernng der Alnerten und
ihrem Eigentum zugefügt hat, zu erſetzen.

Die Frage, wie dieſer Erſatz zu leiſten iſt, wird
durch die Friedensverhandlungen geregelt Es darf aber
als feſtſtehend angeſehen werden, daß unſere Kriegs
e e zur Leiſtung dieſes Schadenerſatzes nicht
verpflichtet werden können, da in dem Waffenſtill
ſtandsabkommen von den Alliierten bereits zugeſagt wor
den iſt, daß die Frage der Rückkehr unſerer Kriegsgefan
genen beim Präliminarfrieden geregelt werden wird

Zu mehr hat Deutſchland ſich nicht verpflichtet, mehr
kann ihm auch nicht auferlegt werden. Deutſchlands Aus
lünderung macht den Völkerbund unmöglich, liegt auch
nicht im Intereſſe der Entente. Eine Kuh ohne Euter
r deine Milch. Deutſchland hat die Waffenſtillſtands-
edingungen auch nur unter der Vorausſetzung dieſer Be

ſchränkung der Schadenerſatzpflicht angenommen. Die
Entente hat dem eben angeführten Memorandum an Wil
ſon zugeſtimmt. Die Gründung des Völkerbundes kann
nd dauf nicht mit einem Wortbruch eingeleitet werden.

Die Vorgänge in Bremen.
Her Soldatenrat in Bremen hatte, wie bereits gemeldet

wurda, vor einigen Tagen beſchloſſen, einer Bewaffnung
des Proletariats zuzuſtimmen. Nun macht die „Bremer
Bürgewztg. die jetzt Organ der Unabhängigen iſt, be
kannt, daß am Sonntag alle über 24 Jahre alten Prole-
arier, die mit der Waffe in der Hand die Errungen- ratungen weiter fort.

aften der Revolution ſichern wollen, auf dem Kaſernen
Hoſe zum Appell zu erſcheinen hätten. Gleichzeiig gibt
der Soldatenrat ein Flugblatt heraus in dem er ſich in
ſchärfſter Weiſe gegen die Regierung Ebert
Hagaſfe ausſpricht. Er ſchreibt ihr allein die Schuld an
den Vorgängen in Berlin zu und behauptet: Wer nicht
für die ſozialiſtiſche Republik iſt, iſt antirevolutionär.

ede Regierung, welche nicht für die ſozialiſtiſche Repu
blik eintritt. iſt eine Feindin der Revolution
und muß beſeitigt werden. Über die Nationalver
ſammlung und die Regierung müſſen die Arbeiter und
Soldatenräte als oberſte Jnſtanz, als Hüter der Erfolge
der Revolution geſtellt bleiben. Fort mit jeder Regie
pung welche, wie die jetzige antirevolutionär iſt und durch
ihre blutigen Taten beweiſt, daß das revolutionäre Volk
in die Früchte der Revolution betrügen will.

Betlegung der Kabinettskriſe.
Die entſcheidende Sitzung des Zentralrates.

Her Zentralrat trat Sonnabend nachmittag in Ge
meinſchaft mit den Volksbeauftragten zu einer Sißung
ar die mit einer längeren Rede des Volksbeauf
vagten Ebert eingeleitet wurde. Nach der Rede Eberts
rach der Volksbeauftragte Barth. Hievauf trat eine

ängere Mittagspauſe ein, worauf die Ausſprache ein
ſetzte. In welcher Richtung ſich dieſe bewegen und zu
welchem Ergebnis ſie kommen wird, iſt zurzeit noch völlig
ungewiß. Die Mitglieder des Zentralrates ſprechen ſich
gußerordentlich zurückhaltend aus, woraus man erſehen
ann, daß nach wie vor alle Möglichkeiten offen ſind, ein
mal deshalb weil von den 27 Mitgliedern des Zentral
nates nur 20 erſchienen ſind, dann aber auch, weil die
Soldatenvertreter ſich politiſch freier fühlen und ihrer
Aufgabe nur gerecht zu werden glauben wenn ſie immer
von neuem den Verſuch machen, die beiden ſozialiſtiſchen
Parteien jn der Regierung zuſanmmenzuhalten. ihnen

Geſchäftsſtelle: Oelgrube
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Neueſte Nachrichten.
Die erſte Sitzung der neuen Reichsleitung.

Berlin, 30. Dez. (Priv.-Telegr.) Die Reichsregie
rung hat während des ganzen Sonntag nachmittag ihre
erſte Sitzung abgehalten in der vor allem das Programm
und die notwendigen Maßnahmen feſtgeſtellt und durch
geſprochen wurden. Die neu eingetretenen Mitglieder des
Kabinetts nahm an den Beratungen teil, in denen beſtimmt
wurde, daß Scheidemann die auswärtigen Angelegenheiten,
Noske die militäriſchen und Wiſſel die politiſchen Aufgaben
übernehmen ſoll. Es wird bei dieſer Gelegenheit aufs
neue darauf hingewieſen, daß es ſich hierbei lediglich um
eine Arbeitsteilung innerhalb des Kabinetts handelt, durch
welche die Zuſtändigkeit ver Reichsämter in keiner Weiſe
berührt wird.

Prinz Max von Baden
demokra tiſcher Kandidat

Berlin 30. Dez. (Priv. Telegr.) Wie wir ans
Heidelberg erfahren, iſt dort von der Deutſchen demokra
tiſchen Partei Prinz Max von Baden als Kandidat für
die deutſche Nationalverſammlung anſgeſtellt,

Die vbolſchewiſtiſche Gefahr für England
Baſel, 30. Dez. Daily Telegraf“meldet aus Mancheſter Der Arbeiterbund von Mancheſter
I die Bildung eines Arbeiterrates nach ruſſiſchem Muſter
eſchloſſen. Daily Telegraf“ meldet: Die Welle des Bol

ſchewismus geht immer mehr auch nach England über,
wenn wir mit ſeiner Bewegueng in Deutſchland nicht en
gültig Schluß machen.

e n So e linovel.g Dur Dr. r 3 5 e v egriechiſchen Preſſe aus Konſtantinopel hat der engliſche Be
guftragte im Zuſammenhang mit der ernſten Lage in Kon
an den Befehl gegeben, daß engliſche Seeſoldaten
ort landen ſollen. Eine andere Meldung aus London

befagt, daß der deutſche Vertreter unter dem Drucke der
Ereigniſſe aus Konſtantinopel abgereiſt ſei.

Thronverzicht Prinz Friedrich Karl.
Helſingfors, 30. Dez. Priv. Telegr.) Prinz

Friedrich Karl hat durch Vermittlung der finnländiſchen
Geſandtſchaft in Berlin mitgeteilt, daß er endgültig auf
die Krone Finnlands verzichtet

Zum Schutze der ſächſiſche Lauſittz.
Dresden, 30. Dez. (Priv.-Telegr.) Große Truppen

maſſen ſind ſeit einigen Tagen in der ſächſiſchen Lauſttz
e e um tſchechiſche Angriffe vorzüubeungen.

uch beträchtliche Mengen von Artillerie ſind dorthin ge
ſandt. Der Kommandant, General Götz von Olenhuſen,
weilt ſeit drei Tagen in der Lauſitz

dieſes Kunſt
Um

eſchäf s Kabinetts
Der Zentwalrat ſelbſt ſetzt ſeine Be

ber die Lage zu Beginn der Beratungen im Zentral-
rat bemerkt der „Vorwärts“ Es beſtehen im Zentralrat
zwei Strömungen. Die eine iſt mit dem ange
kündigten Ausſcheiden der Unabhängigen aus der Reichs
leikung durchaus einverſtanden und erwartet von ihm die
Ermöglichung einer konſequent ſozialdemokratiſchen Poli
tik; ſie iſt voller Zuverſicht, daß es gelingt, die Schwierig
keiten, die ſich aus der Bildung einer rein mehrheits
ſozialiſtiſchen Regierung ergeben, zu beſeitigen. Die
an dere möchte, wenn ſich dazu die Möglichkeit bietet,
an der Zuſammenſetzung der Regierung keine Anderung
vor den Wahlen zur Nationalverſammlung eintreten
laſſen. Ob ſie Ausſicht auf Erſolg hat, wird natürlich
in erſter Linie von dem Verhalten der ungbhängigen Ka
binetts mitglieder abhängen Zum Schluß ſagt der „Vor
wärts“: Nach unſerer Meinung iſt ein weiteres Zuſammenarbeiten nur dann n n die Ungabhängi
gen bereit ſind, die gange Enengie inneven Regierungs
politik auf die Sicherung der Wahlen zu richten und zu
dem Zwecke alle notwendigen Konſeguenzen zu ziehen
Das macht eine ſcharfe Kampfſtellung gegen
den Spartakusbumnd, der dem Volke ſein Selbſt
beſtimmungsrecht rauben will, ſelbſtverſtändlich

Die neuen Männer
Berlin, 29. Dez. Der Zentralrat hat in gemein

ſamer Sitzung mit der Regierung die Herren Noske,
Lö be (Breslau) und Wiſſel an Stelle der ansſcheiden
den Unabhängigen beſtimmt. Noske war ſeit dem Aus
bruch der Revolution Gouverneur in Kiel. Löbe iſt Re
baktenr der „Breslauer Volkswacht“ und genießt in
Schleſten allgemeines Vertrauen. Wiſſel iſt ein hervor
ragender Sozialpolitiker, der zuletzt den Wahlkreis Nieder
barnim den Unabhängigen mit überwiegender Mehrheit

e

hütenungewiß.
n aus der
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entriß. Der Austritt der Unabhängigen voll
zog ſich am Sonntag morgen um 1 Uhr mit der Verleſung
ihrer Erklärung durch Dittmann, Nach ihm ergriff
Hagaſe nochmals das Wort und führte aus, er möchte
dem aufrichtigen Wunſch Ausdruck geben daß nach den
Ausſcheiden der Unabhängigen die Regierung in der Lage
ſein werde, die Regierungsgeſchäfte wirkſam zu führen
und eine kraftvolle, nach außen und innen völlig geachtete
und geſicherte Regierung darzuſtellen. Daraufhin ver
ließen die drei Unabhängigen die Sitzung.

Das neue Regierungsprogramm
Die Reichsregierung erläßt folgenden Aufruf an das

deutſche Volk tArbeiter Soldaten Büvrger, Bürgerinnen!
Die Unabhängigen ſind aus der r ausge

ſchieden Die verbleibenden Mitglieder des Kabinett
ben dem Zentralrat ihre Mandate zur Verfügung ge
tellt um ihm vollkommen freie Hand zu em. Ein
timimig ſind ſie von ihm aufs neue beſtätigt worden Die
ühmende Zwieſpältigkeit iſt überwunden die Reicheregie
vung iſt neu und einheitlich gebildet. Sie kennt nur ein
Geſetz des Handelns. über jede Partei der Be
e die Unteilbarkeit der deren ik. Zwei
Liniſter der e aärtei ſind auf aſtimmigen Beſchluß des Zentrakrates an Stelle der

S iedenen drei Unabhängigen getreten
Siſſel. Alle Mitglieder des Kabinetts ſind glei

tigt. Vorſitzende ſind Ebert und Scheidemann

Und nun an die Arbeit
Jm Jnnern gilt es die Nativnalverſammnm-

rzubereiten und ihre ungeſtörte Tagung ſichern n
tellen die Ernährung ernſtlich h Dude S le ung im Sinne des Rötekongref
ſchärfſten Form zu erſaſſen, Arbeit zu ſchaffen un

eitsloſe zu unterſtühßen, die Hiwherbligbenen
fürſorge guszubauen, die Volkswehr mit allen
Mitteln zu fördern, die Entwaffnung Unbeßfng-
ter durch zuſetzen. t
Nach außen gilt es, den Frieden ſo ſchnell un ſo

günſtig wie e herbeizuführen und die Vertretungen
der Deutſchen Republik im Auslande mit neuen von
netem Geiſt erfüllten Männern zu erſetzen. Das iſt u
roßen Zügen das Programm bis zur Nationalverſamm-
ung. Jn enger Fühlung mit den deutſchen Freiſtaaten

ſoll es verwirklicht werden. Seine Ausführung m ein
zelnen wird nicht in Kundgebungen, ſondern e
in Taten zun Ausdruck kommen. Jetzt haben wir Arbeit

möglichkeit.

Es wäre unſere Schuld allein, wenn wir ſie nicht zur
Arbeit benutzen würden.A Uns die Arbeit, Euch allen aberdie Mitarbeit Der neue Freiſtagt iſt unſer aller Be

ſitz, e ihn ſichern Auch an Euch iſt die Frage des
Zentralrates gerichtet Seid Jhr bereit, die ffentliche
Ruhe Sicherheit gegen gewaltſame Eingriffe z

hen und mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln die
Arbeitsmöglichkeit der Regierung gegen Gewalttätigkeren,
gang gleich, von welcher Seite, zu gewährleiſten

Jhr müßt dieſe Frage mit Ja beantworten.
Die Reichsregierung bekennt ſich ohne Einſchränkung
dieſem Ja Ohne dieſes Ja bleibt Programm Pavier,
leere Worker Wir aber wollen über den Aufruf zum Auf
bar. Wie gehen ans Werk
Wir glauben an euch und an uns. Wir kommen durch

Berlin 29. Degember
Die Reichsvegierung SEbert, Scheidemann, Landsberg, Noske, Wiſſel

Ein Aufruf der neten Reichsreg erung
An das deutſche Volk wendet ſich die Reichsregierung

mit folgendem Aufruf, der am Sonntag in großen Maſſen
verbreitet wurde

Arbeiter! Bürger! Soldaten
Die Regierungskriſe hat die Löſung gefunden, die das

deutſche Volk erwartet hat. Die Ungbhaängigen ſind aus
Die Reichsregierung wird aus den Reihen der

Mehrheitsſozialiſten ergänzt und von inneren Hemmundes
rei an die söſung ihrer großen Aufgaben gehen. die

ahlen zur Nationalverſammlung und den Frieden vor
zubereiten und bis dahin die Aufrechterhaltung einer re
heitlichen Ordnung ſicherzuſtellen. e

Die Vertreter der Unabhängigen ſind ausgetreten, well
der Zentralrat der deutſchen e Republik
gegen ſie entſchieden hat. Der Zentralrat hat erklärt

Die Volksbeauftragten Ebert, Landsberg und Scheide
mann haben lediglich den Auftrag erteilt, das Nökige zu
Befreiung des Genoſſen Wels zu veranlaſſen. Das
aber auch erſt geſchehen, nachdem den drei Volksbeau
tragten von dem Führer der Volksmarinediviſton teleshs
niſch mitgeteilt worden iſt, daß er für das Leben des Ge
noſſen Wels nicht mehr garantieren könnte. Das billig
e dieſen Schiedsſprach von der Wahtten Juſt

ieſem iedsſpruch von der en Juſtan;
und den Vertrauenslenten ſämtlicher A- und S RatDeutſchlands ſind die Unabhängigen von der Regieren

und



gusgeſchieden. Sir haben ſie in einem Augenblick ver
kaſſen, wo alles in Frage geſtellt iſt: Waſfenſtillſtand,
Friede, Ernährung, Beſtand des Reiches, wo zum erſten
Mole vom fraugöſiſchen Bevollmächtigten General Foch die
ungweidentige Außerung vorliegt. Mit, einer volſche
wiſtiſchen Regierung verhandeln wir nicht.

Sbwohl viele Stunden lang die Berechtigung der Not
wehr. bewieſen wurde, in der Ebert, Landsberg und
Scheidemann gehandelt haben, und dieſe vom Hentralrat
anerkannt wurde, haben die Ungbhängigen ihren Austritt
wieder mit der angeblichen Schuld der ſozialdemokratiſchen
Volksbeguftragten begründel. Auf die Frage des Zentral-
rates, ob die Volksbeauftragten bereit ſeien, die öffentliche
Ruhe und Sicherheit, insbeſondere auch das private und
Sfentliche Eigenkum gegen gewaltſame Eingriffe zu
ſchützen und mit den ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln
ihre eigene Arbeitsmöglichkeit und die ihrer Organe gegen
Gewalttätigkeiten, ganz gleich, von welcher Seite, zu ge
währleiſten auf dieſe Frage haben die Unabhängigen
geſchwiegen.

Vor der Beantwortung dieſer Lebensfrage des deutſchen
Volkes haben ſie ſich gedrückt. Damit haben ſie be
wieſen, daß ſie die erſte Pflicht jeder Regierung nicht er
füllen wollen, die Sicherheit innerhalb des Staates zu ge

währleiſten. eIn dem die Unabhängigen die Mittel zur ſtaatlichen
Sicherung ablehnten, haben ſie ſich als regier u n gs
n ähig erwieſen.

Für uns iſt die Revolution keine Parteiparole, ſondern
das koſtbarſte Gut des ſchaffenden Volkes. Wir über
ehmen ihre Aufgaben als Beauftragte des Volkes mit
dem Schwur: Alles für die Revolution, als durch die Re
Prlution, aber auch mit der ſeſteſten Abſicht, jedem uner
vittlich entgegenzutreten, der ans der Revolution des Vol
Fes den Terror einer Minderheit machen will. Hundert
kauſende demonſtrieren heute ſür die nene Regierung, um

den ſkrupelloſen Mißbrauchern der Straße zu beweiſen,
wo die Mehrheit ſteht. Auf ihrer Solidarität beruht unſer
Auftrag und unſer Amt. Die Maſſen ſind unſere Recht
fertigung. Jhr Wille gibt uns die Kraft zu der Rieſenaufgabe.

Arbeiter! Bürger! Solvaten! Mit einer Demon
ſtration allein iſt es nicht getan. Habt einen Willen und
zeigt einen Willen, dann iſt der Abzug der Unabhängigen
welter nichts als die langerſehnte Handlungsfreiheit einer
Linheitlich gebildeten Regierung. Keine unfruchtbare

arteizänkerei mehr, ſondern einheitliche Arbeit in eurem
inne, im republikaniſch-ſogialiſtiſch- demokratiſchen Sinne.

Hoch die deutſche Volksrepublik!
d

Die Verluſte der Regierungstruppen bei den Berliner
Weihnachtskämpfen.

Die Garde KavallerieDiviſion teilt gegenüber anderen
Meldungen mit, daß die Geſamtverluſte der Regierungs
Sruppem am 24. Dezember zwei Tote und 11 Verwundete
Bewagent.

Vorläufige Regelung der Heln rhältniſſe der Garniſon
erlin,

Um der Anarchie im Befehlsweſen en der Ber
kiner Gayniſon ein Ende zu machen, beſchloſſen die Dele-
geren ſämtlicher Berliner Truppenteile, bis zur end
rigen eng Befehlsverhältniſſe der Berliner

h r a Snunm dann al öäa ar ſon anerkennenDie Neuwahl des Berliner Stadtkommandanten.
Die Neuwahl des Berliner Stadtkomm am

Hanhden ſoll an 80. Dezember ſtattfinden Die Ber
wer Arbeiter und Soldaten werden in einer gemeinſchaft
ichen Sitzung dem neuen Stadtkomanandanten wählen.
Die Führer der Berliner Garderegimenter haben be
Cchloſſen, daß die Wahl nur auf einen Kame-
Da Jen, nicht auf einen Offizier fallen darf. Die Gande,
die der Regierung eine entſprechende Entſchließung über
veicht hat, iſt der Anſicht, daß die Verwendung von Front
kruppen bei Unruhen nur die erregte Stimmung der Be
völkerung vermehren würde. Dagegen iſt man der Mei-
ung daß die Gardetruppen, falls ihnen die Kontrolle
ber die Kommandantur und das Generalkommando über
laſſen werde, die Regierung gegem einen begab
iüchtigten Gewaltſtreich der äußerſten Linken mit
Sicherheit zu ſchüßen wiſſen werden.
Die Reichsregierung gegen eine Republik

Schleſien.
Die Reichsregierung und die preußiſcheRegierung ſind ſich darin einig, daß den Beſtrebungen zur

Bildung einer ſelbſtändigen Republik die ſich in Schleſten
bemerkbar machen, mit aller Macht entgegen
getreten werden muß. Am Montag findet in Bres-lau eine Konferenz ſtakt, die ſich mit dieſer Frage be
häftigen wird und zu der Vertreter verſchiedener
e und von den Mitgliedern der Regierung entſandt

erben.

Dir

Neue Unruhen im Ruhrrevier.
Die „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ meldet aus Duisburg: Ein
ſtarker Zug von mehreren tauſend Ausſtändigen begab ſich
am Freitag nach Oberhauſen zur Zeche Concordig Dort
wurden aus zwei Schächten die Belegſchaften berausgeholt
und die Einfahrt der Mittagsſchicht verhindert Darauf
Zogen die Demonſtranten weiter zum Schacht der „Gute-
Hoffnungs- Hütte Oberhauſen. Der Soldatenrat Münſter
Hatte zum Schutz der Anlagen ein Kommando dorthin ge
ſchickt. Dieſes wurde von den Streikenden angegriffen,
worauf die Soldaten in Selbſtverteidigung ſchoſſen. Es
wurden mehrere Perſonen verwundet. Ob es auch Tote

hat, ließ ſich nicht feſtſtellen, da die Angreifer die
erwundeten mitnahmen und das Feld räumten. Es

fanden darauf Verhandlungen zwiſchen den Streikenden
und den Werkleitern ſtatt. Gegen 128 Uhr begaben ſich
die Demonſtranten nach Hamborn zurück.

Aus Hamborn meldet die „Köln. Ztg.“: Der Sonn
gbend iſt bisher ohne Ausſchreitungen verlaufen. Mittags
and in Hamborn eine Verſammlung der Streikführer
tatt, in der ſie rexklärten, daß ſie die Regierung in Berlin

Zicht als maßgebend anerkennen. Es war ein großer
Deimonſtrationssug nach Mülheim (Ruhr) geplank, die
Ausſtändigen konnten aber an der Stadtgrenuze aufgehalten
werden. Dann zogen die Kundgeber nach Duisburg und
veranſtalteten dort Demonſtrationen vor dem Rathaus
T Wie die „Köln. Volksztg. aus Eſſen meldet iſt die
Lage im See Bezirk r immer ſehr geſpannt.
Die Zahl der ſtreikenden Bergarbeiter iſt unter dem Ein
fluß des Terrors wieder auf ungefähr 25 000 geſtiegen.

Schwere Unruhen in Poſen.
Aus Poſen wird gemeldet Am Freitag abend um

8 Uhr entſtanden in Poſen Krawalle, in deren Verlauf es

Deil in der Siegesallee, wo ſue auf einem großen Scheiben

niſa tion wirklich Erſraunliches geleintet,

gezogen waren. Nach zuverläſſigen Schätzungen mögen

dort verſammelt geweſen ſein,

und Scheidemann
uwſprümglich gephante Anſprache der Volsbeauſtragten gus
fallem. Die Maſſen zogen dann weiter über den Wilhelms
platz nach dem Haiſerhof, wo ſie ſich wach Hochruffen auf die
Ragierumg auflöſten. Nur ei
15 000 Perſonen

Ruhe auseinander

Wähler, Wahlliſte und Wahltag.

lung gewählt
darauf, am 26.

nenmiteinander wamentkich micht, wenn nun jetzt nächſtens die
Handſidatenliſtenm hevauskommen (am lich W
gemanut) Dann müſſen alle

zu Schießereien kam, die einen ſehr gefährlichen Umfang
anzunehmen drohten. Als Urſache der Unruhen wird an
gegeben, daß von deutſchen durchziehenden Truppen eine
der bei den Polen in großer Zahl heraushängenden Fahnen
in amerikaniſchen, engliſchen. und franzöſiſchen Farben
herabgeriſſen worden ſei. Ein Trupp von etwa 100 Polen
Ziviliſten und Soldaten der polniſchen Volkswehr) zogen
demonſtrierend nach dem Wilhelmsplatz und zum Polizei
präſidium mit dem Rufe „Haut ihn', und ſtürmte ins
Gebäude. Es wurde auch geſchoſſen. Eine Abteilung von
30, Mann des 20. Feldartillerie- Regiments mußte den be
drängten Kameraden zu Hilfe eilen. Nach einem lebhaften
Feuergefecht gelong es ſchließlich, die Polen zurückzu
drängen.

luſte auf polniſcher Seite erheblich ſein müſſen.
war die Ruhe in der Stadt völlig wiederhergeſtellt.

Der Berliner Demonſtrattonsſonntag.
Dew letzte Sonntag im Jahr brachte in Berlin Demon

ſtrationen, wie ſie die Reichshauptſtadt im dieſen Un
famge noch nie geſehen hat. Draußzen im Weſten fanden
Zwei Verſammlungen zugunſten Deutſchböhmens ſtatt in
denen der öſterreichiſche Geſandte Dr. Hartmann und Ed.
Bernſtein ſprachen. Jm Zirkus Buſch demonſtrierten die
Berliner Hausbeſitzer für die möglichſt ſchleunige Ein
berufung der Nationalverſammlumg. Jm Vehrervereins
haus tage die Deutſchnationale Volkspartei zum Thema
„Hirche und Schule“. Obwohl aber jede dieſer Verſaman
lungen von vielen Tauſenden beſuchut war, blieben ſie doch
im Vergleich zu dem

Aufmarſch der rieſenhaften Maſſen auf den Straßen
nur ein kleines Eveignis. Die Spartakusgruppe wollte
anhs der Beerdigung der gefallenen Maroſen vom 24. De
zember eine nene Propaganda machen und hatte zu dem
Zweck ihre Anhänger aufgeruſen. Sie ſammelten ſich zum

haußen viele Taugende von Flugblättern gegen die Spav
hakusgruppe verbrannten, und marſchierhen dann in einem
Zuge, fchätzumgsweiſer 30 000 bis 40 000 Mann, zuan
Schloſſe, mit Plage ausgewriſtet, die aaufhetzeriſche Jn
ſchriften tragen. So ſtand quf ihnen zu leſen: „Drei
Mörder der Matroſen klagen wir an. Es ſind dies Ebert,
Scheidemann und Landsberg.“ Der Zug marſchierte dann
zunn Schloß, wo

die Särge der ſieben Matroſen
in einer Vorhalle des Oftflügels auſ gebahrt waren. Sie
wurden auf Wagen des ruyeren koniglichen Marſtalls
geſetzt und von der Baluſtrade herab ſprach der Matroſe
o ſt ſowie nach ihm Ledebour zu Chren der Geſalle-
en. Ledebour ſchlogz ſeine faſt halbyründige Rede mit der
Aufforderung an die Anweſenden, die Hande zu erheben
umd im Angeſicht der Toten zu geloben, Jedergeit mit dem
Leben einzutreten für die Errungenſchaften der Revolu
tion und immer vorwärts zu ſrreben, bis der Geiſt des So
Zzialismus in Deutſchland und der gangen Welt hewwſche.
Während dieſer Rede kreiſte über dem Luytgarten ein Mar
vineflieger. Der Trauerzug, an deſſen Spitze das Re
giment Franz marſchierte zog über die Linden, die Wil

t ve g en und in einem großen Bogen zumFriedrichshain, wo die Beiſetzung erfolgte
Als Antwort auf die Demonſtrationen der Spartakus

leute hatten aber auch die Sozialdemokraten und
mach ihnen die Demokraten ihre Anhänger aufgeboten,

Die demokratiſche Partei
hat in 18 Sälen am frühen Morgen Verſammlungen ab
gehalten, die alle überfüllt waren, und waren von dort aus
Zunn. Moltkedenkmal marſchierte Jm ganzen mögen etwa
40--50 000 Perſonen erſchienen ſein, die unter Abſingung
des Liedes „Deutchlanud, Deutſchland über alles ſich zu
einem rieſigenm Demongtrationsgug zuſammenſchloſſen, der
e ſpäter mit dem Zuge den Sogialdemokraten Zuſammen

ſatt.

Die Sozialdemokraten
ſelbſt hatten ihne Anhänger an acht verſchiedenen Punkten
unter freien Himmel zuſammenberuſen und in der Ovgae

Hunderte vonOudnern ſorgtem dafür, daß ſich der Verkehr möglichſt um
gehindert enlwicheln konnte. Faſt überall ermahnten be
kannte ſozialdemokwatiſche Führern die Maſſen, ſtrengſte
Disziplin zu halten umd ſich bei etwaigen Zuſammen
ſtößen mit politiſch Andersgeſinnten nicht probogieren zu
laſſen. Jm Friedrichshain, wo ſich der größere Zug, der
etwa 60 000 Mann ümfaßte, vbildete, ſprach der bisherige
Bewliwer Stadtkommandant Wels. Er wurde von end
loſem Jubel begrüßt und wardte ſich gegen die Blut
di kt atunr der Spartokusleute, jener kleinen
Hlique, die nach ihrem eigenen Geſtändnis mit ruſſiſchen
Gelde Deutſchland in dieſelbe Anarchie ſtürzen ſollte, wie
ſt jetzt in Rußland herrſche. Die verſchiedenen Züge der
Mehrheitsſozialiſten vereinigten ſich ſchließlich auf dem
Königsplatz, nachdem die Demokraten von dort ab

400 bis 500 000 Menſchen

r gar die Kopf an Kopf dasmächtige Rondelll fülltem. Nach einer Anſprache des
Schwifüleiters Heil m am m ſetzte ſich den Zug unter brau
ſenden Hochruſem auf die Regierung in Bewegung Er
füllte die gange Breite des Stwaßendamans aus. ging
durch das Brandenburger Tor die Linden entlang und am
Reichshangzlerpalais vorbei. Die mächtigen eiſernen Tore
vor dem Sitz der Regierung wawen jedoch geſchloſſen. Ebert

waren nicht anweſend. So mußte die

ein kleiner Zug von etwa
zog nach der Lindenſtraßzee vor das Ge

bäude des „Vorwärts“, ging dann aber antch unter großer

Am 19. Jan uſa r wird allſo zur
An einem Sonntag Und am Sonntag
Januar zur preußiſchen Landesver

Man verwechſele dieſe beiden Wahlen nicht

Nationalverſaman

Soweit wie bisher feſtgeſtellt werden n
hatten die Deutſchen einen verwundeten Soldaten und
einen verwundeten Ziviliſten zu beklagen, während die Ver- T er er jollte. es wenigſtens ſein.

Abends

vorher wiſſen ob ſie auch für die bevorſtehende Wahl den
wichtigen Stimmgettel in der Hand haben

Hier wollen wir aber heute nur von der Wahl ſprechen
die uns am meiſten auf den Nägeln brennt. Das iſt die
Wahl zur Nationgalverſammlumng. Nachdean
der Wahltermin darch die Reichskonſerenz der A. und
S. Rate vom uwſprünglich in Ausſicht genommenen Ter
min, 16. ebruar, zun großen Genugtuumg der weitegten
Kwretpe, auf den 19. Januar vorverlegt worden war, ſind
einige gepetzhiche Andſerungen nötig geworcen, die dann
auch ſofort amtlich publiztert wurden. Es handelt ſich
hier Hauptyächlich um die Frage der für die Wahl unent-
behrlichenm Friſten,

Jeder Wähler iſt in die Wähberliſte eingetragen
Bei der Haſt der

dielsmaligen Arbeit und ber der vierfach vorhandenen Un-
Zulbang lichkeit der Hilfskräfte werden die Liſten aber vor

gen Gemeincien. Daher iſt es von höchſrer Bedeutumng,
Da jeder Wähler Einnicht nehmen kann in die Wähler
lſe. Dieſe wird öſſentlich ausgelegh wo dies geychieht,
ſteht in den Blättern und an den Anſchlagpäulen, Jeder
Wahler gehe ſelbbyt in das Buregant, in dem die Liſte ſeines
Beßzirks auffliegt, und überzeuge ſich, ob er drin ſteht er
kann auch darrch andere Perſonen Einſrcht nehmen laſſen.
So oder ſo aber muß es geſchehen. Wer nicht im die r
Liſte ſteht und ſich bis zum Ablauf der Ein
ſpuuſchsfriſt wicht beſchwert hadt, geht eines
Wahlrechtes verluſtig. Die Auslegung beginnt
wach den neusrlichen Beſtimmungen, am 30. Des em ber
(al o nicht, wie es urſprünglich hieß, 4 Wochen vor der
Wahll, ſondern nur 8 Wochen vorher). Die Friſt zur Ein
ſtchtnahme umd zur eventuellen Anbringung von Ein
ſprüchen iſt dagegen, im Jntereſſe der Wahlen chaft, nicht
verkürzt worden. Sie dauert 8 Tage, d. h. bis Zugn 6. Ja
nihar. Wer ſpäter einſehen will, hat das Nachſehen.
Er muß es ſich ebentuell gefallen laſſen, nicht in der Liſte
Zu ſtehen und daher nicht wählen zu können. Man halte
ſich alſo einen der Tage vom 80. Dezember bis zuan 6. Ja
mar einſchliefzlich frei, unn Einſicht nahmen zu können,
wenn man nicht einen Parteifreumd oder Verwandten hat,
der das gewiſſenhaft beſorgt

Die Einſprüche ſind ſofort bei der Gemeindevertretung
(oder bei einem von ihr benannten Kommiſſar) ſchriftlich
oder zu Protpkoll angubringen. Die Entſcheidung über
den Einſpruch wird den Beteiligten bekanntge geben.

Vewändert ſind ferner die Friſten fur die Ein
veichumg der Wahlvorſchläge. Dieſe ſollten zu
erſt 21 Tage vor dem Wahlbtermin, mit 10 Unterſchriften
von im Kreiſe wohnhaften Wählern verſehen, eingereicht
ſein. Dieſe bange Zeit ließ ſich im Intereſſe der Parteien
micht aufrecht erhalten. So iſt beſtimant, daß bis zum
4. Januar die Liſtew dem Wahlkommiſſar zu übergeben
ſind. Dadurch gewannen die Parteien einige Zeit zur
Feſtſetzung ihner Liſte, dem wichtigſten, aber auch ſchwie
vigſten Teil des Wahlgeſchäfts. Die amtliche Aufforde
rung zur Einveichung der Wahlvorſſchläge ſolle nach einer
Kundgebung im „Reichsgeſetzblatt“ ſoſort erfolgen, wird
demnach jetzt wohl ſchon überall ſtattgefunden haben

Hinſichtlich der Verbindumg verſchiedener Liſten
ichts geändert word ar gqn-

Wahl gllo nunmehr bis zum 12. Januar auf Grund
ſchviftlicher Mitteilung an den Wahlkommiſſar, mitein
ander verbunden werden können, Dieſer Termin iſt ja
auch jetzt Koch vollkommen ausreichend. Verbundene
Liſten KBnnen, nachdem ihre Verbindung einmal amtlich
verkündet iſt, nicht mehr gelöſt werden

Der 12. Januar iſt auch Stichtag für die Erklärun
mehrfach genannter Kandidaten, für welche Liſte ſie ſi
entſcheiden wollen, und ferner für die Vev öffentlichung
der Abgrenzung der Stimmbezivke, der Ernennung des
Wahlvorſtehers und der Beſtimmung der Wahlräume.

Späteſſtens an 14. Jan ar muß der Wahlausſchuß
(der Kommmiſſar nebſt vier von ihm aus den Kreiſen der
Wähler ernannten Perſönlichkeiten) die Wahlamſchläge
amtlich bekanntgeben und mitteilen, welche Liſten mitein-
ander verbunden ſind. Vermutlich wird dieſe Vewröffent
lichung meiſtens aber ſchon viel früher geſchehen, damit
die Pawteileitumgen micht bis zuletzt im ungewiſſen ſind,
ob ihre Liſte auch wirklich ohne Fährniſſe amtlich publi
ziert wird.

Am 16. Jangayaw, drei Tage vor der Wahll, ſollen die
Wahlvorſteher in den einzelnen Stimmbezirken die Mit
glieder des Wahlvorſtandes quffordern, ſich vor Beginn
der Wahlhandlung im Abſtimmungslokall eingufinden und
die Bildung des Wahlvorſtandes vorzunehmen.

Eine gegenüber dem Reichstagswahlven fahren ab
weichende Beſtimmahng iſt die, daß das Wahlewgebnis
in den i es irkem nicht notwendig ſchom am

miteinander iſt nich

St an mm b
Wahlltage ſelbſt, ſondern unter Umſtänden erſt am
wächſten Tag, aber „ſpäteſtens“ an dieſem, endgültig feſt
geſtellt zu werden braucht. Der Grund für dieſe Maß
nahme iſt der daß bei der gewaltigen Zahl der Wähler
im einzelnen Stimmlbezirk, den man auch wieder nicht zu
klein nehmen wollte, umd bei der notwendigen genannten
Prüfung der mit vielen Namen verſehenen Stämmgettel
möglicherweiſe das Reſultat bis in die ſimnkende Nacht nicht
einwandfrei feſtgeſtellt werden kann. Dann ſoll dor nächſte
Tag noch hingzugenomnmnen werden, nachdem natürlich die
Wahlakten vorher verſiegelt worden ſind. Aus ähnlichem
Grunde iſt ferner nachträglich amgeordnet, daß der Wahl
akkt ſich nötigenffalls antch im zwei Zimmern desſelben
Lokals abſſpielen darf

Am ſechſten Tage nach der Wahl, alſo am 25. Ja
mag tritt der Wahlausſchuß zur Ermit hl um g. de s
Geſſamtergebniſſes der Wahl zuſammen. Drei
Tage mach der Wahl ſoll der Kommiſſar, wenn es geht
ſchon ein vorläufiges Reſultat mitteilen Die endgültige
Evmittlumg muß bei der Verhältwiswahl ſänger dauern
als bei der ſehr viel einfacheren bisherigen Reichstags
walhl mit nur einem Kandidaten und mit daher ſehr leichter
Erwechnung des Endergebniſſes. Eine Woche nach der
amtlichen Mitteilung an die Kandidaten, daß ſie gewählt
ſind müſſen die neuen Abgeordneten erklärt haben, ob
ſie die Wahl annehmen oder nicht.

Dann iſt der 1. Februar hevangerückt. Am 4. Februar
etwa würde damit der erſte mögliche Termin ſein, an dem
die Nationallverſammkung endlich zuſamanentreten könnte.

Verantwortücher Redakteur Franz Rößnerx
ahlworſchläge

Wähler und Wählerinnen
in Merſeburg

Druck und Verlag von Th. Rößner in Mevfeburg.

auStuchtluch recht mangelhaft ſein wenigſuens in den
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Dom. Nachmitt. 6 Uh Diak,
Wuttke Silveſter-Andacht.
Liedertexte am Domeingang.

tage Abends 6 Uhr. Paſtor
iem.

Jm Anſchluß Beichte u. heil.
Abendmahl Derſelbe.

Neumarkt. Abends 3Uhr: Jahres
ſchlußfeter. Paſtor Boit.

Elkenburg. Abends 6 Uhr
Jahresſchlußfeier. Paſtor
Schumann.

Mittwoch den 1. Januar
(Reufahr).

Es predigen
Dom. Vormittags 10 Uhr: J v

Superintendent Bithorn
Nachm. 5 Uhr. Diak. Wuttke.

Paſtor Werther.
Jm Anſchluß Beichte und

heiliges Abendmahl. Derſ.
eumarkt. Vormittags 10 Uhr:

Paſtor Boit.
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt

Einführung der neugewählten
Älteſten u. Gemeindevertreter.

Altenburg. Vormittags 10 Uhr
Paſtor Schumann.

MIIES Dank u S im Verhano Heutſcher Handlung gehifen zu Leipzig. Braunkohl h
S e e ergen S F s e z m im ganzen e ergehen Anrht haltige Stellung
S e e e Achtun Achtun e ter Alten Zu erfr en markt 17, 2
e e 3 vort von 25 ln anereſte, je Aer tere SS ne Iarkenfrei. belgiſche und däniſcheC Täglich friſch. Ohne Konkurrenz gGuterh. Kind Holzbelſſtelle

mit Motratze zu verkaufen
Roter Brückenrain 5, II.

Gebraucht Fahrrad
ohne Bereifung zu verkaufen

Gotthardtſtraße 40, I.
Ein faſt neuer Herrengehvelz

zu verkaufen. Wo? ſagt die Exp.
d. Blattes

Ein Kindenpg 23 4 er
Freußerſraße h

Mured Sanders Wörterbuch,
deutſch engliſch, Teil I u. U, Sachs Achtung!
Villatte Wörterbuch, deutſch fran

Dienstag den 31 Oez., Gilpeſter.

bochgeſchätzten Kollegen, den Kalkutator
Stadt. Vormittags 10 Uhr.

Die Verlobung unzerer einzigenTochter Charlotte mit dem Kandidaten der CranrorrTe u P ER

Medizin Herrn Johannes Kruspe geben
hierdurch bekannt

Merseburg, Neujahr 1919,

Riehard Kappser und Frau
Marta geb Mäller. MERSEBURG

OHANNES u
VERIOBTE

m 9Moegter
empſiehlt

Ghhuei
o

Paul Seheunert, 4

Der unerbittliche Tod hat wieder einen lieben,

Fritz Berger
aus unſerer Mitte hinweg geriſſen. Unſer lieber, alter,
Freund und Kollege iſt dahingegangen noch bis zuletzt
treu ſeinem Kreisverein, ein Freund und Ratgeber ſeinen
älteren und jüngeren Kollegen, uns allen ein Vorbild an
Pflichttreue. Sein Name bleibt uns unvergeſſen.

Er ruhe in Frieden!
Merſeburg, den 28. Dezember 1918.

Her Kreisverein Merſehurg

Zu Silveſter
e Gin Klavierſpieler und Geigere 9 II I zum Silveſter noch frei.

9 Meldungen nimmt Tel. Nr. 253
(loſe) alkoholfrei

Schulz, Weiße Mauer. weiß. am Kopf und am Schwanz

braune Flecken, in Merſeburg ent
aufen. Nachricht erbittet
Feldmagaz. Jnſp. Ortelli, Kö hen

Vntenplan, 4.

S
Für Gastwirte.

entgegen.

Foxterrier,

Prima Dauerwurſt, a Pf. 5 80 Mk.
Ia. Rollſchinken und Schlackwurſt.
Feinſte Mortadella Schinkenwurſt,

a Pfd. 4,40 Mk.
Jagdwurſt und Polniſche.
Frankfurter Würſtchen, a Pfd. 4 Mk.

Ferner empfehl
Jeden Sonnabend friſchen Goulaſch,

a Pfd 2,50 Mer

Boßwurst Fleſgcroo en-Gegchut
Jnhaber: Anton Kolbe

Mitglied des Viehhandels Verbandes

zöſiſch, Teil I und II. neu, zu ver
kaufen Annenſtraße 2, I, links

z Bettbezüge (Damaſt)Tanuſe che auf H. Anzug Gr. 50.

Offerten unter L 10 an die
Exped. d. Bl.
Suche hald möglichſt eine Hypothen

von 10000 Mk. auf Land grundſtück
Off. u. 100 A K an die Exp d. Bl

ein Paar KinderWer tauſcht ſchuh Nr 25 gegen

Nr. 27 um
Daſelbſt ſind auch ein Paar

Herrenſchuh Gr. 42 zu verkaufen.
Frau Förſter, Ant. Altenburg 50.

zu vermieten u.Wohnung 1. I. 19 bezieh
bar. Preis 325 Mk.

Amtshäuſer I.
ls Wohn2 leere Zimmer n

zimmer ſehr geeignet) zu vermieten.
Angeb. u. Zimmer g. d. Exp. d Bl.

ſof od. p. in MerſeburgGeſucht Frankleben, Mücheln od.

Umgeg. v. kinderl. Ehepaar, höh.
Beamter, 45 Jimmer- Wohnung
u. Zubeh. Evtl. 2—3 Räume zum
Einſtellen von Mobilien.

ſchaſtliche Kraft des Vater
landes; ein jeder benutze
deshalb für ſeine Zahlungen
ein Poſtſcheck, Bank oder

Sparkaſſen Konto.

das Kaiſerliche Poſtamt,
Bankhaus Friedrich Schultze,
Mitteldeutſche Privat Bank A. G., Zweigniederl, Merſebg.
Sächſtſche Provinzialbank, Landeshaus,
Städtiſche Sparkaſſe
Sparkaſſe des Kreiſes Merſeburg,
Vorſchuß Verein E. G. m. b. H.

Jeder Dentſche, der zur Ver-
ringerung des Bargeld-Um-
laufs beiträgt, ſtärkt die wirt

Arbeitspferde
bei uns zum Verkauf ein. Die Pferde ſind paarweiſe und
einzeln in allen Farben und Größen zu haben, ſind zugfeſt
in weichem und hartem Boden, ſowie fehlerfrei und vor
allem billiger als bei öffentlichen Verſteigerungen.

ephan Lutſche, Halle g. G, Ferne z
Kriegsanleibe wird mit in Zahlung genommen.

St

AchtungKechtung!Basthof ſioter hirseh in Zöschen b. Mersehurg,.

Dienstag den 31. Dezember

S 5 f Bandonſum-grosser Silvester-Ball, e n m Orehester
Empfeble zu gleicher Zeit gutgepflegte Biere, Weine und

I eorzügliche Küch

Zugleich die besten Glückwünsche
zum Jahreswechsel

Acker

Achtung

W. Titze und Frau.

Auskunſt erteilen koſtenlos;

Off. unter 555 B an die Exp.
d. Bl. erbeten.
Kaufmann, in Merſeburger
Fabrikkontor tätig, ſucht

möbl. Zimmeun 2 onger, Angerete er laden mit ſohn gesneht 6- 8- gimerwohnnng
Heten unter A. an die Exped. Kauf nicht ausgeſchloſſen. Angeb um 1. April 19 oder ſpäter von
dieſes Blattes. u. M B i

Damen geſucht. e

F M 100 in der Exped. d. Bl.

2 gut möblierte Zimmer
mit elektr. Licht zum 7. Januar

ubbllertes z nner P. Annn i men gern
mit Kochgelegenheit.

Offerten unter B K 27 an die Preis u. Nr. s an die Exp. d. Bl
ſ Exped. d. Bl.

Elekir. Licht, Klavier u. beſonderer
Eingang erwünſcht. Angebote mit

00 an die Exped. d Bl Dauermieter geſucht, evtl Ein
Freundlich möbl. Zimmer ſo di d. Bl.eine Wohnung von 4-5. Zimmern fort oder ſpäter zu mieten geſucht. v Wohnung mit
Offerten mit Preis unter T. T Huche

fl. Off. unter an die Exped. erbeten.

familienhaus. Angeb. u. G F 77

Küchenbenutzung oder

Anſt. beſſerer Herr ſucht mobl. 707niederzulegen. Zimmer. Nahe des Bahnhofe d. e an die Exp
bevorzugt. Offerten unter G N in

Küche zum 1. Januar.

ſprechen.
errn geſucht.e unter „Breslau“ an

die Exped. d Bl erbeten.
Einzelne Frau ſucht Tee re un

Stube ſofort oder 1. Januar
Off. bitte unter z 100 an die

der Exped. d. Bl. niederzulegen. Kyffhäuser- ſechnikum d

Gastwirte.
Alle vorkommenden Arbeiten
d Reparaturen an Bierapparaten

werden ſchnell und ſachgemäß aus
t. Guſtav Engel,geführ

Weißenfelſer Str. 7. Tel. 203,

Frankenhausen
Masehb.- u. Elektr.-Ing.,

Werkm Abt
Dir. Prof. Huppert

Wiederhol.-Kurse f. Kriegsterla.
Mitte Jan, 1919.

Heuſſche demokratiſche Partei

für den Kreis Merſehurg
Gereinigung der Aulſeaaltten e und der Fortſchrittlichen

arte).

Deffenlliche

Frauen -Verſommlungen,

Dienstag den 31. Dezember d. Js. abends pünktlich 388 Ahr

für Kötzſchen und Amgebung
im großen Gaale des Gaſthofs Nieder Beung (Zätſch.

Mittwoch den 1. Jannar 1919, mittags 12 Ahr in
Hperganu (Gaſthof des Herrn Gieher)

und nachmittags 4 Ahr in
Dürrenberg (im Kurhaus).

Frl. Kath. BarowMerſeburg,
Deutſch demokratiſchen Partei Merſeburg, wird

Das Wahlrecht der Frauen
3. Vorſitzende der
über das Thema:

Frauen und Mädchen Erſcheint vollzählig und in Maſſen!
Die heutige Zeit erfordert ſchnellſtens politiſche Orientierung der

Verſammlungen in einwandfreier Weiſe
Pflicht jeder deutſchen Frau und jedendeutſchen Mädchens muß es ſein, ſich dieſen Vortrag anzuhsren.

Frau, die ihr in dieſen
geboten werden ſoll.

Der Vorſtand.
K. Koerlin. Fr. Rößner,.



Enheirat!
Strebſamer Landwirt, geſund

aus dem Felde zurück, 26 Jahre
alt, zirka 11000 Mk. Vermögen,
möchte in Landwirtſchaft ein
heiraten Witwe mit Kind nicht
e ſchloſſen. Ernſtgemeinte Off
unt. F O an die Exp d. Bl.

Lebens Exiſtenz.
Zur Aebernahme unſeres

Zweiggeſchäftes für hier ſuchen
wir eine

ſlißige Perſon
leich welchen Standes. Kriegs
nval. de und Frauen werden

berückſichtigt. Nur einige hundert
Mark erforderlich. Beſchöftigung
iſt leicht. (Heimarbeit.) Stellung
durchaus ſelbſtändig bei gutem
Einkommen.

Ausführl Offerten an die
Adol Geſellſchaft m. b. H.

Mannheim, Hanſahaus“.
Neufahrswunſch!

Junger Feldgrauer mit Ver
mögen wünſcht eine gevil: dete Dame
aus beſſeren Kreiſeen im Alter von
18 23 Jahren kennen zu lernen,
wecks Spaziergängen, Theaterbe-hen und ſpäterer Heirat. Sel

biger befindet ſich hier im Lazarett
Damen, welche es ehrlich meinen,
mögen Photographie einſenden.
Verſchwiegenheit zugeſichert. Off.
U. P B 781 an die Exped. d. Bl.

Maänner, Frauen und
Kinder

zum a h S eben ſucht bei
hohem LTrevſt. Nordſtraße 2.

Bulle Smit amerik. Buchführung vertraut
durch langjähr. Tätigkeit in ſämtl
w. bewandert ſucht zum

Jan. 19 oder ſpäter paſſ. StellgGeſ e u H G 1819 an die
Exped. d

Ibraum- Arbeiter

für die hieſige Bauſtelle werden
ſofort eingeſtellt.

Julins Berger, Veſhan A.Bauſt. Körbisdorf Bez. Halle g 6
Halteſtelle der Merſeburger

Alte ſozigldemodratiſche Purtel Deutſchlund

Vorſitzende Ebert Gcheidemann.

Mittwoch den 1. Jannar 1919, abends 7 Uhr
große öſeull. Volsverſamunlun

S im Bahnhofsreſtaurant Jrankleben (Beſ.: Giebeck).
Redner Genoſſe Krüger- Merſeburg.

Tagesorduung:

Die Vahlen zur National-Verſammlung.
2 Freie Ausſprache Das Wahlbüro öpiegel. Kämpf.

J Aen Munnmer- Fichlsptelen
ab Dienstag bis Donnerstag

„FrütllfgsSslüirng I
Nerösle les Febens

Dis Gesehichte einer Liebe in 5 Akten
J In der Hauptrolle die e bedeutende R Küpetlerin Fern Andra

Hierzu ein hesſgewanſes Be progreww'
Während des ganzen Keieges

wurde

Dr. Gentner's Sederputz

Sals reine Selwachana geliefert und wird auch ferner
a

e hin ſo hergeſtellt.

J Prompte Lieferung
Carl Gentner, Göppingen.

Kaiser-Panorams
Kaissr-Wilheimshale

Halleſche Straße
Täglich e von Bachmitites

s bis 9 Uhr abends
Dieſe Wocde

Marie äbesollseh. Pörein Putsrpia

Siloeſter von 5 Uhr ab
Tanzkrenzehen

im Strandſchlößchen.

Schkopau,.
Bergers Gasthaus

Am Neufahrstag von nach
mittags 3 Uhr ab

Tanz Krünzthen
er

Sußmannſches Liedertafel
bei vollem Orcheſter Hierzu laden
freundlichſt ein

Der Vorſtand. Fer Wirt.
ArheiterGängerchor

Merſeburg.
Dienstag den 31. Dezbr. von

abends 7 Uhr ab im Tivoli
(großer Saal)
Swester- Vergnügen.

Der Vorſtand

M
Dienstag den 31. Dezember

abends 7 Uhr

öllpeſtet-Bull,
wozu freundlich e

Hkemiſch.

Zu Neujahr von nachmittag
3 Uhr an

wozu freundlichſt einladet
Franz Heyer.Überlandbahn,.

Anfang
Wochentags

71/3 Ohr

Cinophon Theater
Große Ritterstraße 1.e e0 wär es ewig Nacht geblieben

In der Hauptrolle Rita ClermontKrimioaldrama in 4 Akt.

Die Perlen des
anaraascha.

Seno ationsdrama
in 4 Akten.3

S e e e e e eAm Neujabrstag ab 9 Uhr Jugend-Vorstellung.
g ab 6 Unr u. 755 Uhr Vorstellungen für Erwachsene

S S

auch des beliebten Parkettbodenwachſes „Noberin

SeeJe rogramm
VonBlenstas v Ponneretass S e 20285m Funkenhurg.

Silvester von abends Uhr
und am Nenſahrstage von nachmittsgs 4 Uhr ab

grosser Ball
Jollhesetztes Orchester des Anmonlakwerkes Mersehu g

Otto Trautewein.

500 eVatsneſſer ersebure.
Dienstag den 31. Dezember, 8 Ahr

Silvester- Feier Künstler-Konzert,
Mittwoch den 1. Jannar Frühſchoppen Konzert.

von 11 1 Ahr

Anfang
wochentags

71 2 Dhr.

e

e 8
8

e u

Donna Lucia.
Lustspiel in 8 Akten

mit Grete Welxler,

mee wenn

Icnuns werS Shluchtepferde
kaufe Jauſe ſeberzeit zu den höchſten e

Bei Notſchlachtungen
ſtens zur Stelle.

Vermittlern zahle hohe Proviſion.

Franz
Radewell bei Ammendorf, Hauptſtraße 45.
Erſte und älteſte Roßſchlächterei am Platze

Telefon Ammendorf 58.

Beide Konzerte ausgeſührt von den bekannten Kräften

O. Riessler.

Lehrertag
des Kreiſes Mexſeburg.

mit Transportwagen ſchnell

im Kreiſe Merſeburg findet am Sonnabend den 4 Januar 1919,
nachmittags 1 Ahr in Müllers Fremdenhof zu Merſeburg ein

Vogel, Lehrertag
werden.

Der Vorſtand des Lehrervereins Merſeburg.
J. A. Pretzien,

S um Zwecke des Zuſammenſchluſſes der Lehrer und Lehrerinnen

ſtatt, zu welchem die Mitglieder aller Lehrervereine des Kreiſes und
die einzelnſtehenden Lehrer und Lehrerinnen dringend enzeladen 95

Boachhalteritn,
in einfacher und doppelter Buch

S führung erfahren mit allen Komp
S oirarbeiten vertraut, ſucht ab

I. Januar Stellung, übernimmt
auch ſchriftliche Heimarbeit. Gefl.

u 1005 an die Exved. d. Bl.
Haupdlungsgehilfe,S sentlaſſen, ſucht Stellang zum

Segen Antritt.Geſl Off. erb. an Fritz Gerlach,8 Döllnitz (Sgalkr), Leipzigerſtr. 18

Für Stenographie und SchreibZneldie wird

Kraft
zum ſofortigen Dienſtautritt geſucht

Kleinbahbn- Abteilung,

Prov.-Verwaltaug

n Acronagerarden

geübte Frauen und Mädchen
finden Beſchäfrigung (Heim undhabtE. Görling, G. m. b. H.

Ordentlicher, gewiſſenhafter

re ne16jägrig i eGörling,Ileurag die winn.

Silveſterball
bei vollem Orcheſter. Anfan7. Uhr. Hierzu lade S
ein Serrt SZroſche graohie) in der Jo
hannisſtraße verloren. Abzugeben

Johannisftraße vart.
Hierzu eine nes



en m

e e

e 805
wiſchen Waffenſtillſtand

und Frieden.
Das erſchöpfte Deutſchland

Uber die Lage in Deutſchland berichtet der StockholmerKovreſpondent der ne ſeinem Blatte:
Was einem Engländer, der nach Deutſchland kommt,

olge des Druckes der Blockade. Der Geſamteindruck von
ieſer allgemeinen Erſchöpfung iſt m ſtark, daß man ſich

wundern kann, daß Deutſchland ſolange ausgehalten hat.
Auch abgeſehen von den Wafſfenſtillſtandsbedingungen iſt
eine militäriſche Erholung undentkbar. Deutſchland liegt
völlig darnieder. Man kann ſagen, es iſt kein krieg
führendes Land mehr. Es hat nicht nur ſeine
techniſche Kampffähigkeit verloren, ſondern auch das Ver
twänen in ſeine Führer und in die Sache, für die zu
kämpfen es gegwungen war. Das Deutſchland von Heute
gleicht einem Manne, der bei dem Verſuche, den Pol zu
srreichen, infolge Nahrungsmittelmangels geſchwächt die
Jean verlor und e den Schnee ſinken ließ. Keine

acht der Erde könne Deutſchland veranlaſſen, zu er
haben und die wieder aufzunehmen, ſelbſt wenn
es ſich zu einem ſolchen Entſchluſſe aufraffen würde,
müßten ſeine Nerven und Muskeln verſagen

e e r Armee in Steiermark,
ie aus Gleisdorf gemeldet wird, wird in Fehringan der el nein Grenze, öſtlich von Graz, ein

Lager zur Jnternierung der Armee Mackenſen vorbereitet.
Größere Teile der Armee überſchreiten ſeit Tagen die
Grenze Jn Ungarn begegnet man allenthalben deutſchen
Bahnzügen mit deutſchem Perſonal, das ſelbſt die Loko
motiven n und tadelloſe Ordnung hält. Die Internierung an e Boden wird nach dem
Waffenſtillſtandsabkommen kaum zu umgehen ſein.

Deutſche Torpedoboote als Grundſtogk einer belgiſchen
Kriegsflotte.

Nach einer Meldung aus Brüſſel werden die drei im
Hafen von Antwerpen liegenden deutſchen Torpedoboote

den h e e beſetzt. t dreirzeuge ſollen als Grundſtock der neu zu ſchaffendenine Kriegsflotte dienen. S
T einer deutſch-ſüdweſtafrikaniſchen Republik

Die „Times“ melden aus Kapſtadt, daß die in Deutſch
Südweſtafreka gmſäſſigen Deutſchen eine Bitt
e zur Weiterleitung an Wilſon eingereicht
aben, in der ſie unter Berufung auf das Recht der poli

tiſchen Selbſtbeſtimmung fordern, daß Deutſche Südweſt
eine Republik in föderatiwem Zuſammenhang mit Deutſch
Hand werde. In dem noch nicht veroffentlichten Text der

wird u. a. ſtehen, daß die Eingeborenen von
DeutſchSüdweſt einer ſolchen Regelung zuſtimmen,

S m O C T S e

e auffällt, iſt der Zuſtand völliger Erſchöpfung in

Merſeburg, 30. Dezember.
Die Polizeiſtunde iſt für Silveſter auf

Uhr nachts feſtgeſetzt worden.
Wochenmarktsverlegung. Der guf Mittwoch den

L Jannar 1919 fallende Wochenmarkt wird wegen des auf
dieſen Tag fallendem Neuſahrsfeſtes guf Dienstag, den
31. Dezember verlegt.

Von der Feuerwehr. Eine ſchöne Weihnachtsfreude
bereitete das Kommando der rn e Feuerwehr den
Frauen und Kindern dex gefallenen, in Gefangenſchaft ge
ratenen und vermißten Kameraden, indem es aus der Bei
tragskaſſe der paſſiven Mitglieder Geldgeſchenke im
Geſamtbetrage von 300 Mk. zum Weihnachtsſeſt zur Aus
zahlung brachte. Den Herren e Mitgliedern die
durch ihre freiwillig geleiſteten Jahresbeiträge dem Kom
mando während der ganzen Kriegszeit auch die Verſendung
pon Liebesgaben an die zum Heeresdienſt eingezogenen
rn ermöglichten, ſei an dieſer Stelle herzlichſt
gedankt.

Eine Belohnung der Kriegsprimaner. Dem Ver
nehmen nach beabſichtigt das preußiſche Miniſterium für
Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung, denjenigen jungen

Roman von Julig Jobſt.
15. Fortſetzung. (Nachdwuck verboten.

Jette gab ſich dem jungnen e gegenüber ſehr
lebenswürdig, aber ſie wehrte jeder Vertraulichkeit und
behandelte ihn wie einen fremden Gaſt, den ſie zum
erſten Male ſah. Dabei war er ihr doch ebenſo vertraut
von Kindesbeinen an wie Wilhelm und die anderen
Söhne der befreundeten Familien

„Sie waren in England fragte ſie gerade, als der
Sekt eingeſchenkt wurde. Sie bemerkte es nicht, daß
der Vater zu dem jungen Mann hinſah.

„Jch war drei Jahre dort bei ihrem größten Kon
e Fräulein Dohm, und habe dort vieles lernen
önnen.“

„Und darum habe ich Herrn Alfred Schloſſer auserſeben, fiel der Kommerzienrat ein, „drüben der Leiter
unſeres Hauſes zu werden. Mit heute tritt er in unſer
Geſchäft ein und erhält die Prokura. Laſſen ſie uns an
ſtoßen auf eine gedeihliche, gemeinſchaftliche Arbeit.“

Feierlich erhob ſich Guſtav Dohm Und alle folgen
inem Beiſpiel. Auch Jette re einem herriſchen
lick des Vaters dem ſie mit Alfred Schloſſer gegenüber

ſaß. Doch als ihr Auge das ihres blonden Nachbars e
der ſie mit ſeinen Blicken in herzlicher Zuneigung anſah,
packte ſie der Zorn gegen den, der ſich auf Wilhelms Platz
zu ſetzen gedachte, und ſie ſtieß ſo heftig mit ihrem Glas
an das S daß beide in Scherben zerſprangen und der
Wein ſich über das Tiſchtuch ergoß.

Die Blicke von Vater und Tochter trafen ſich in dem
Augenblick gleich denen von Gegnern, die ſich im Zwei
Kampf e wollen, und Jette ſchlug ihre Augen nicht
nieder. ie zuckte jedoch zuſammen als ihres Vaters
Hans her den Tiſch weg die ihve, die mit der Serviette

Leuten, die

S

Dienstag es 31. Dezember

in den Schuljahren 1914 und 1915 bis Oſtern
7915 die regelrechte Verſetzung nach Unterprima erlangt
bis zum Schluß des Krieges im Heeresdienſt geſtanden
haben oder als Kriegsbeſchädigter entlaſſen worden ſind,
das Reiſezeugnis ohne Ablegung derReifeprüfung e de eng zu laſſen. Esiſt wohl anzunehmen, daß dieſe bſicht die nowendige Zu
ne der Reichsregierung und der Bundes taaten
inden wird.Nenujahrsbrieſverkehr. Beim Herannahen des

Jahreswechſels iſt. wiederum darauf aufmerkſam zu
machen, daß es ſich dringend empfiehlt, die Jreimar-
ken für Neujahrsbrieſe nicht erſt am 31. Dezem
ber, ſondern ſchon früher zu kaufen, damit ſich der Schal
terverkehr an dem, genannten Tage ordnungsmäßig ab
wickeln kann. Auch iſt es bei den gegenwärtigen ſchwie
rigen Verkehcsverhäliniſſen von Wichtigkeit, daß die Nen
ſahrsbriefe frühzeitigaufgeliefert werden, und
daß nicht nur auf den Briefen nach Großſtädten, ſondern
auch auf Briefen nach Mittelſtädten die Wobnung des
Empfängers angegeben werde. Jür Berlin iſt außerdemdie Angabe des Koſthegirts O. N., S. W. uſw. und des
BeſtellePoſtamts dringend erwünſcht.

Abtransport von Kriegsgefangenen. Sonntag
abend wunden 1300 Franzoſen des hieſigen Ge
fangewenlagers auf dem Bahnhof verladen, um in ihre

eimat abtnansortiert zu werden. Mit ihvem Gepäck
beladen verließen e ſingend unſere Stadt und Freude
glänzte auf allen Geſichtern. Die Gefühle dieſer Leute,
welche nach ſo langer Gefangenſchaft nunmehr die Gewiß
heit haben in Kürge zu ihren Angehörigen zurückzugelan
gen, können wir uns denken und wir wollen von Herzen
wünſchen und hoffen, daß wir auch unſere dapfeven e
welche jetzt woch in Gefangenſchaft ſchmachten, recht bald
in der Heimat begrüßen können

660 000 Zentner Sauerkraut für die Zivilbevölke-
rung freigegeben. Da ſich der Bedarf von Heer und
Marine infolge der Demobilmachung erheblich ermäßigt
at, ſind beträchtliche Mengen von Sauerkraut für die

Zivilbevölkerung verfügbar geworden. Die Reichsſtelle
ür Gemüſe und Obſt at bereits im Wege einer zweiten

ſchlüſſelmäßigen Verteilung 600 009 Zentner dieſes wich-
tigen Nahrungsmittels den Bundesſtaaten überwieſen
Um einen Uberblick über die auf die einzelnen Bundes
ſtaaten entſallenden Mengen zu geben, dürften einigerunde Zahlen von Wert ſein. Es erhalten Preußen
379000, Bayern 60 000, Sachſen 57 000, Baden 17 000, die
thüringiſchen Staaten 11 000, Hamburg 17000, Bremen
4000, Heſſen 10 000 Zenkner.

Kalendariſches und Aſtronomiſches vom neuen Jahr.
Das Jahr 1919 iſt ein Gemeinjahr von 365 Tagen Der
Fehtkalender des neuen Jahres iſt hemerkenswert durch
den ſpäten Termin des Oſterfeſtes und damit aller beweg
lichen Feſttage des Jahres. Oſtern fällt diefes Jahr auf
den 20. April. Jm kommenden Jahre 1920 werden wir
en an Ari am 2. März, 1922 am 16. April,
ſährigen Pahen kermin fällt Himmelfahrt anf
29. Mai, Pfingſten auf den 8. Juni. Weihnachten fällt
im neuen Jahre auf Donnerstag und Freitag, der 1. Ja
nuar 1920 wird demgemäß ebenfalls ein Donnerstag ſein.

Jm Jahre 1919 werden zwei Sonnenfinſterniſſe (am
29. Mai und am 22. November) und eine Mondfinſternis
(in der Nacht zum 8. November ſich ereignen. Jn Deutſch
land wird die Mondfinſternis und die zweite Sonnen
finſternis ſichthar ſein. Nach Angabe des 100 jährigen
Kalenders regiert in dieſem Jahre die Sonne. Man
nimmt an, daß ſie ein durchgängig trockenes und dabei
nicht ſehr warmes Jahr herbeiführen werde. Der Früh
ling ſoll anfangs feucht, dann aber trocken ſein und zulest
noch Reif bringen. Der Sommer ſoll häufig rauhe Nächte
aber ſchöne Tage haben und dabei große Dürvung veran
laſſen. Jm Herbſt ſoll zeitig Froſt eintreten und der
Winter anfangs leidlich, dann aber ſehr kalt ſein.
Außerdem ſoll zu erwarten ſtehen, daß Sommerfrüchte in
dieſen Jahre viel und gut geraten werden, beſonders
wenn man ſie frühzeitig ausſäet. Winterfrüchte ſollen
zwar gut, aber nicht eichlich gusfallen. Die Herbſt aat
ſoll im Frühfehr manchen Gefahren ausgeſetzt ſein, wenn
man beim Säen nicht vorſichtig geweſen iſt. Die Obſt
ermite ſoll reichlich, auch der W ſoll gut ſei

das Tiſchtuch zu drocknen verſuchte
„Das waw doch Zuffalll, Jette?“ vannte er ihr zu,

„Wie man es nehmen will, Vater, Scherben bringen
doch Glück. Wenn nur das ſtölze Haus Dohm blüht, mag
glles andeve zerſplittern.“
Bravo rief der alte Schlofſer, der den Zwieſpalt
in der Seele des Mädchens nicht ahnte Das nenne ich
geſprochen als echte Tochter eines alten Geſchlechts Möge
es grünen und gedeihen

Mit bedeuhungsvollem Zwinkern ſeiner ſchlauen Augen
ſtieß er mit an und dann mit ihrem Mann.
Er war in geho
zweiten Sohn, den er beſonders liebte, ſchon als zukünff
tigen Teilhaber der Firma Guſtav Bernhard Dohm und
als Eheherwm dieſer Jette, die es ihm heute angetan hatte.
n merkte es gar nicht, daß ſein Sohn ſehr ſtill geworden
war.

Nun waren die Gäſte gegangen. Bernhard hatte ſich
mit ſeiner Frau die ſchonungsbedirftig war, Schloſfers
angeſchloſſen Schon wollte Jette dem Vater mit einem
haſtigen r entſchlüpfen, als er ſie mit den
Worlen Zurückhielt. „Seit wann iſt es im Hauſe Dohm
Sätte, daß man einen Gaſt beleidigt Du wirſt bei nä
e Gelegenheit Alfred Schloſſer deine Ungezogenheit ab

ithen.
„Das werde ich nicht tun, Vater
„Und warum tateſt du ihm dieſe Kränkung an
„Damit er ſich nicht der Hoffnung hingibt, mit der

Prokurag zugleich die Anwartſchaft auf meine Hand er
alten zu haben.

„Und wenn ich ſelber e Wiunt Zukunft hoffe, Jette?“
„So erkläre ich, daß ich Wilhehms Byaut bin und nie

mals von ihan laſſen werde.
Du Wilhehns Braut Es iſt zum Lachem Seit

t Denn er iſt doch ſeit drei Jahren fort

Bellage zum „Merſeburger Correſpondent“.

in, der Er

ſchmerzhaft packte

ner Stimmung, ſah er doch ſeinen

tvag des Hopfens aber gering ausfallen Flachs, Heu, Kar
tofſeln aber werde es wenig geben.

Eine Taſchendiebin konnte an Sonnabend abend
ier auf friſcher Tat ertappt werden. Sie hatte einer
van Teich die Geldbörſe mit 17 Mark Jnhalt und einer
lnzahl Kartoffel und Brotmarken beim Roßſchlächter J

en geſtohlen, wo ſie den Andrang beim Verkauf dazu
enutte, um auf Raub auszugehen. Von der Polizei

wurde die Diebin als die 15jährige Frida Dem bny aus
Weißenmfels, r wohnhaft, feſtgeſtellt. Die Geld
börſe konnte ihr wi abgenommen und der Beſtohlenen
zurückgegeben werden. Bei der Vernehmung ſtellte ſich hev
aus, daß die D. bereits vorher beim Könditor B. in der
Burgſtraße einer Frau eine Geldbörſe mit 42 Mark ge
ſtohlen hatte. Sie wurde dem Gefängnis zugeführt

Freiwillig aus dem Leben ſchied am Sonntag der
Jnvalid Hermann Es kau, Große Sireiſtraße 1 hier
wohnhaft. de von fanden den alten Mann erhängt
vor. Uber den Beweggrund iſt nichts bekannt geworden.

Ein Einbruch wurde in der Nacht en Sonntag im
Fabrikgrundſtück der Firma Marckſcheffel Co. hier verAbt. Den Dieben fielen ein Sarn und 13 Hühner in die
Hände, die an Ort und Stelle abgeſchlachtet würden

Hwei Einbrecher konnte die Polizei hier am Sonn
abend feſtnehmen. Es ſind dies die jugendlichen Arbeiter
Hans Bellen bau m und Paul Kulaſcha, die ſich hier
und in der Umgebung ſeit längerer Zeit wohnſitz- und
arbeitslos umhertreiben. Eine ganze Anzahl von Dieb-
en werden beiden Perſonen zur n gelegt. So
tahlen ſie gus einem Hauſe in der Poſt a mehrere
gar Schuhe und einem Stabsarzt in der Chriſtianenha das Fahrrad. Weitere Diebſtahle verk ten ſie in

Leuna und in Halle. Die vielverſprechenden Bürſchchen
wurden dem Amfegerichtsgefängnis zugeführt.

Der Erſte Schrebergärtenverein „Nord“ e. B.
am Sonntag Agchm tag n der Junkenburg ſeine

eihnachtsfeier gab, die trotz des ungünſtigen
Wetters ſo zahlreich beſucht war, daß der gryße, mit
Ehriſtbäumen geſchmückte Saal die Teilnehmer Kaum Zu
re vermochte. Der Beſcherung ging, wie in früheren
Jahren, ein reich ausgeſtatteter unterhaltender Teil voran,
der durch ein Muſtkſtück, eine Anſprache des Vorſthenden,
Badeanſtaltsbeſißers Träger und einen Prolog ein
geleitet wurde. Dieſem reihten in flotter Folge ge
meinſchaftliche Geſänge, hübſche Weihnachtsgedichte, von
Kindern vorgetragen, ſowie ein ſinniges a piel, betitelt
„Die Zwergenpoſt an, das in 9 Bildern recht intereſſante
Und von der anweſenden Jugend mit r Aufmerk
ſamkeit verfolgte Szenen bot. Die Beſcherung erfreute
über 500 Kinder durch kleine Geſchenke, die nach den ans
gegebenen Nummern von der Bühne aus verteilt wurden
und die ganze Kinderſchar in gehobene S ver
ſetzten. Kurz nach 5 Uhr erxreichte die vortrefflich geleitete
und gut gelungene Feier ihr Ende

Tivoli Theater. Am Sonntag abend wurde die
dte erette Der Soldat der Mare
aufführung im Jahre 1917 erlebte dieſe mit herrliche
Muſik ausgeſtattete Operette einen vollen Erfolg, der auch
bei der geſtrigen Aufführung nicht ausblieb. Der hamor
volle Text, der das Stück beherrſcht, hielt die Zuhörer von
Anfang bis zum Ende in beſter Stimmung, ſelbſt bei
offener Szene wurde applaudiert und nach jedem Akt
ſchluß ertönte lebhafter Beifall. Und das mit Recht. Die
mitwirkenden Kräfte beherrſchten ihre Rollen vollſtändig
Sowohl der als Gaſt auftretende Ludwig Heine, als
auch die hieſigen Mitglieder der Tivolibühne ihre
oft ſchwierigen Aufgaben in einer ſo vollendeten Art, daß
es verfehlt wäre, wollte man einzelne derſelben beſonder
hervorheben. Das Geſamtſpiel war abgerundet und klappte
vorzüglich. Auch die Dekoration war den Verhältniſſen
entſprechend gut ausgeführt. die reizende Muſik kam vor
züglich zur Wiedergabe. Eine Wiederholung dieſer Ope-
retkte dürfte dem Leiter des Theaters wieder ein volles
Haus bringen.

Einſichtnahme in die Wählerliſten.
Vom 39. Dezember ab werden die Wählerliſten

auf 8 Tage ausgel Da die Aufſtellung dieſer Liſten
er ging und hene daben r

„Wir verlobten uns
den Bund erneuert.

„Wilhelm iſt zurück.
„Und du glaubſt, daß ich meine Einwilligung gebe
„So warten wir, bis ich mündig bin. Mit eurem Ein

verſtändnis iſt unſere Liebe mit uns groß geworden. Wie
hätten wir denn voneinander laſſen können Das
Sprüchlein Chriſtiams fiel ihr ein: „Es muß ſich nur einer
aufs Graben verſtehen und alle Härte fiel von ihr ab
gleich einem fremden Kleide, und ſie faßte nach Dohme

and. „Vater, wir konnten doch nicht unſere Liebe auf
efahl abtun, weil weil ihr Väter uneing geworden

ſeid Wenn nun Onkel Walter nicht das große Los He
wonnen hätte, wäre doch alles beim alten geblieben undWilhelm und ich wären wohl ſchon ein glückliches Kagr

Vater, du denkſt ſo groß. Wie kannſt du Wilhelm
mit deinem Haß ver olgem? Du haſt ihn früher e lieb
gahabt wie einen Sohn

„Und jetzt iſt er voller Eifer bedacht uns zu ſchaden
Und was kuſt du

Alle Klugheit verließ das Mädchen. Der Troß und
die Angſt Um ihre Liebe rieben ſie vorwärts Wil
ſchüttelte ſie die Hand der Mutter ab, die ſich warnend
auf ihren Arm legte.
„Was ich tue? Jch will es dir ſagen. Jch werde mir
in Schloſſer den Mann erziehen, der mir im Geſchäft
fehlt. Jch werde es den Thomas ſchon zeigen, daß ich nicht
mit mir ſpaßen laſſe. Jeßt wird Ernſt gemacht. Wenn
der junge Schloſſer ſich hier eingearbeitet hat, bringe ch
ihn im Auguſt ſelber hinüber, dann kommt Zug in die
Sache. An die Wand drücke ich a Sie ſollen ihren
Herrn und Meiſter ſchon erkennen

„Warum gibſt du ihnen nicht freie Ba e h
ihn Recht Geſchäfte zu machen, wie es ihnen paßt

KSortſebung ſohn



dieſes Mal mit beſonderen Schwierigkeiten verbunden iſt,

iſt es Pflicht ſedes einzelnen, ob ſein Name
in den Liſten ſteht. Wir erwarten inſonderheit von
allen Aunhängern der Deutſchen demokratiſchen Partei,
daß ſie dieſe Pflicht nicht verſäumen.

Das gleiche gilt natürlich für die Wählerliſten für die
Wahlen zur preußiſchen Nationalverſamm-
lung, die bekanntlich am 26. Januar ſtattfinden werden.

Die Bekanntmachung des. Landrats über die Wahl
besirkseinteilung wird in der vorliegenden Nr. d. Bl.
veröffentlicht.

Für unſere Hausfrauen!
Gebensmittelbalender für Dienstag, den 31.

z Für Haushaltungen.
Ausgabe: Butter und Magermilch an die Kundeni Butterſſtellem Konſſum Verein (Lauchſtedter Straße),

nen Schulz, Kretſchmar, Näther Nachf. undchanze Nach pro Kopf Liter.
r Zug Aus gelangen pro Kopf 45 Gramm

r e. gabe der Fettmarken bis Donners

Deßzember.)

o pk. Am Freitag an die Kunden der Butterſtellen
ſum- Verein (Lauchſtedten Straße), Teichmann und

et Jn den drei Verkaufsſtellen auf die Nr.

K 9 chen ber ü h e Von Dienstag nachmittag bei Vogel
(Roßmarkt).

Die Wahlbewegung
im Regierungsbezirk Merſeburg.

Deutſche demokratiſche Partei
wnd Nationalliberale Partei

Rechtsanwalt Dr. Rademacher bittet uns um Auf
nahe folgender Erklärungd im „Correſpondenten“ vom 28. Dezember über die
Ver udlungen der Deutſch- demokratiſchen Partei unde Partei in Merſeburg gegebene

ung iſt, ſoweit ich ſehe, zutreffend. eine
Beinerkung, das Programm der nationalen Partei ſei

x nach gerichtet als das der damaligen deutſchen
oltspartei Gruppe WiemerFriedberg), iſt nicht imn ſondern nur in e die Frage der So

erung gefallen. u der Beſprechung waren die
eilehmer von beiden Parteien beauftragt worden, ſieten daher über das Ergebnis ihrem Parteivorſtand

tteillung zu machen. Hierin fand die Vertraulichkeit,
heit ſie beſtand, ihre naturgemäße Grenze. Als das

Anebnis der Beſprechung habe ich empfunden, daß ein Zu
ſcanmengehen aller bürgerlichen Gruppen, alſo auch dex
degtſch- demokratiſchen Partei, mit den früheren Lonſervati
vpen u in er Se nicht e ſein würde. Die

exhältniſſe im Reich hat dies beſtätigt.Se lung der
e e liberale Ortsgruppe mußte ſich daher für

V „6057 qcc„”„ccco
Jch bin gegen die Sonderbeſtrebungen kleiner Par

teien, die von ehrgeizigen Politikern zu ausſichtsloſem
Kampfe geführt werden.

Jch will in einer großen Partei arbeiten beim Aufbau
eines neuen großen freien Dentſchlands, in dem Gerechtig
keit und Ordnung herrſcht.

Meine Partei iſt die

in er m
Landesverband Merſeburg der dentſchenationalen

Volkspartei.

Am 27. d. M. iſt in Halle von Vertretern derdeutſchengtivnalen Volkspartei des Wahl
kreiſes V erſeburg der Landesverband Merſeburg der
„D. N. V. P. gegründet worden.Damit die Vorbereitung der Wahlen zur National
verſamimnlung ſofort in Angriff e werden konnte,
wurde ein geſchäftsführender Ausſchuß ge
wählt beſtehend aus den Herren Landrat a. D. Winkler We ſern Rechtsanwalt SpillingeHalle,
Rittergutsbeſitzer Bartels- Walbeck, Juſtizrat Pe
ters Halle und Freiherr v. Stockhauſen Halle.

Die neue Partei im alten Gewande! Kommentar
überflüſſig!

Kultusminiſter Haeniſch zur Trennung von Kirche
und Staat.

Auf die Erklärung der kirchlichen Körperſchaften ſämt
licher Gemeinden der Grafſchaft Stolberg-Wernigerode
hat Herr Kultusminiſter Haeniſch folgenden Brief anSuperintendent Falke- e e er laſſen:

erlin, den 19. 42. 18. Sehr geehrter Herr Superintendent! Herr Miniſter Haeniſch beſtätigt Jhnen
den Empfang der Wernigeröder Entſchließung vom 15.Dehember. Er vittet Sie, überzeugt zu ſein, daß ihm
jede kirchen- oder gar religtonsfeindliche Geſinnung weit
entfernt liegt und daß die als politiſche Notwendigkeit un
vermeidliche Trennung von Staat und Kirche in Formen
vor ſich gehen wird, die jegliche UÜberſtürzung vermeiden
und den Fortbeſtand kräftigen rchlichen Lebens gewähr
leiſten werden. Jm Auftrage des Herrn Miniſter Haeniſch
ergebenſt: Dr. Blankenburg, Beirat im Kultusminiſte-
rium.“

Mit der Beſeitigung des Religionsunterrichts
aus der Schule

geht es doch nicht ſo leicht, als Herr Adolf Hoffmann es
ſich gedacht hat. it ſeinem Erlaß hat er in ein Weſpen
ueſt geſtochen. Sein Kollege von der anderen ſozialiſtiſchen
Farbe, Haeniſch, läßt nunmehr amtlich durch „W.
T. B.“ verkünden

Mit Rückſicht auf die lebhaften Bedenken, die vielfach
gegen den Erlaß über den Religionsunterricht vom 29.
November geltend gemacht worden ſind, ordne ich hiermit
an, daß ſeine Durchführung überall dort, wo ſie auf ernſte

r eenttnenneererreeeerereenacentts enſcherten. Aus
F. dis öffentlich dargelegt ſind und auch weiter der
e den Darlegung unterliegen, erfolgte der Anſchluß

die Deutſch nationale Volkspartei. Der in auswärtigener erſchienenen r daß die demokratiſche Volks
kei ein Aufgehen der Nationalliberalen in ihr verrn hätte, ſtehe ich in jeder Beziehung fern.

Merſeburg, den 28. Dezember 1918.
Rechtsanwalt Dr. Rademacher.“

Es nuß hier angefügt werden, daß der Anſchluß der
h e Ortsgruppe Merſeburg an die Deutſch

vnale Volkspartei alſo der früheren konſervativen
rtei nicht einmütig erfolgt iſt. Ein Teil hat ſich
Deutſch demokratiſchen Partei angeſchloſſen. Übrigens

dürfte es in weiten Kreiſen unſerer Bürgerſchaft inter
e e zit erfahren, daß in allen Städten unſerer Pro

wo nationalliberale Organiſationen beſtanden, wiem h in Magdeburg, die Organiſationen
Holle, Weißenfels, Naumburg, Zeitz Eilenburg, Tor

r Rordhauſen, Deſſau uſw., ſich der Deutſchen de
e le Wrtegen griei angeſchloſſen haben.
Nur die Ortsgruppe Merſeburg bildet eine Ausnahme und
hat der Richtung Winkler und Genoſſen angeſchloſſen

as bedeutet, braucht wohl hier nicht beſonders betont
e

erenee
Sie Aufnahme de t

e e vorgeſchriebenen Tagenv r Anzeigenkönnen wir kein
Ger antwortung übernehmen e
Serden die Wünſche der Au

ßer Plätzen
1883 Sattlerei

Sicherheit zum Vortrag zu

Kleines nes Wohnhaus
u dem Lande mit Laden, Stal
lung u. Werkſrelle, in welcher ſeit

betrieben wurde,
trag mit anliegendem, etwa 1 Morgen

Schoertgketten ſo bie unr Entſcheidung durch
e preußiſche et heereeg z
unterbleiben hat.

S Frankleben, 30. Dez. Am Freitag begingen der
Altſitzer Wilhelm Anſchütz hierſelbſt und ſeine EhefrauFriederike geb. Gevatter in verhältnismäßiger Rüſtigkeit

im Kreiſe einer großen Anzahl von Kindern, Enkeln und
Hwenteln die übhergus ſeltene Jeer r Siſernen
Hochzeit. Die Jubilarin iſt 89, der Jubilar 88 Jahre
alt. Beide Ehegatten haben bei „eiſerner“ Geſundheit
während ihres 65 jährigen Ehelebens treu und fleißig in
ihrem land wirtſchaftlichen Berufe bis zu den letzten Jahren
miteinander gewirkt, wo dem Jubilar das Augenlicht faſt
gänzlich erloſch. Letzterer iſt niemals in ſeinem langen
Leben krank geweſen und hat von Kindesbeinen an ſelbſt
in den kälteſten Wintern den Gebrauch von Strümpfen
verſchmäht. Als Beweis für ſeine außerordentliche Ge
dächtniskraft und Geiſtesfriſche ſei erwähnt, daß er anſeinem „eiſernen“ Jubiläumstage noch lange, in ſeiner
Jugendzeit erlernte Gedichte, Lieder und Sprüche mit

bringen vermochte. Jm
Morgengrauen des Jubiläumstages brachte eine Anzahl
hieſiger Jungfrauen unter Leitung des Kantors Kunze
dem Jubelpaare eine Huldigung dar durch den Geſang der

e e e R
eher

Kronen- und Brückenarbeiten,

Zahnersat

Lieder Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren“und „Alles, was Odem hat, lobe den Herrn. Nachmittag
um 3 Uhr fand die feier liche Einſegnung des Jubelpaares
in der Wohnung desſelben und im Kreiſe der dort zahl
reich verſammelten Nachkommenſchaft durch den L Ortsgeiſt-
lichen Paſtor Kitzig ſtatt. „Eiſerne“ Hochzeit ſener
Eheleute mit „eiſenfeſtem Glauben an Gotte und Vater
land in „eiſerner Zeit!“ Welch eine große Gnade Gottes
Gott möge dem hochbetagten Jubelpaare auch zu ihren
nochübrigen e ſeinen Segen ſchenken!

Mücheln un nd Nmge T
30. Dezember.

Ouerfurt, 30. Dez. Wie der Staatsanwalt amLandgericht Naumburg bekannt macht, e der Regie

rungs präſident je s00 Mark Belohnung für
Ermiktelung der Perſonen ausgeſetzt, die in dem einen
Falle ſeinerzeit auf den Nachtwächter Trinks in Mücheln
geſchoſſen und ihn tödlich verletzt ſowie im andern
Falle den Fabrikbeſitzer Veit h aus Leipzig im Kreiſe
Querfurt erſchoſſen haben.

Wetterwarte.
B. W gun e S windig, gelinde,zeitweiſe Niederſchläge. 1. Etwas kälter, abwechſelnd heiter und wolkig, e und Schneeſchauer.

Perzniſchtes.
Große Kellner-Ausſtände in Sicht. Jn den großen

Berliner Hotels, Reſtgurants und Cafés ſteht ein allge
meiner Ausſtand des Angeſtellten-Perſonals, der Kellner,
Geſchäftsführer, Muſiker, des Küchen und Maſchiniſtenperſonals bevor, falls bis zum 1. Januar ihren Lohn
forderungen. in Höhe von 80—125 Mk. und darüber
monatlich nicht entſprochen wird. Möglicherweiſe kommtes zu einer chlehung mancher größerer Berliner Re
ſtaurants uſw., da die Unternehmer erklären, es ſei un
möglich, neue hohe Laſten auf die jetzigen ſchon an und für
ſich hohen Preiſe für Speiſen und Getränke abzuwälzen,
die Unkoſten würden ſich ſo verteuern, daß eine Exiſtenzmöglichkeit ganz ausgeſ ſchlo ſſen e Erwähnt ſei noch, daß
die Kellner trotz feſter Entlohnung keineswegs auf die
Trinkgleder verzichten, denn ſie wollen ihren Arbeitgebern
vorſchreiben: „Beſondere Aufdrucke auf Speiſekarten oder
andere Bekanntgabe der Vereinbarungen an das Publi-
kum im Betriebe iſt dem Arbeitgeber nicht geſtattet.

„Sicherheitsmatroſen“. Berliner Kriminalbeamte
an in Erfahrung gebracht, daß in einem Hauſe in der

ulackſtraße eine Einbrecherbande von 10 Perſonen zu
ſammengekommen war, um die bei einem großen Einbruch
erbeutete Ware unter ihre Mitglieder zu verteilen. Sie
nahm die ganze Geſellſchaft, darunter ſchon wiederholt
wegen Einbruchs vorbeſtrafte Verbrecher, feſt und be
ſchlagnahmte das geſtohlene Gut. Es konnte dabei die
intereſſante Feſtſtellung gemacht werden, daß es einem
Mitgliede der Verbrecherbande, einem Matroſen, gelungen
war, zwei Matroſen des Sicherheitsdienſtes,die vor dem ausgeplünderten r e ſtanden

r

S

gegen Zuſicherung von Bertebeteiltgunge nrit ver
gemeinſame Sache zu machen.

Ein Gedenkſtein für Herman Löns. Wie mitgeteilt
wird, beſteht die Abſicht, auf Anregung des Oberförſters
Steffens von der Land wirtſchaftlichen Kammer Hannover,
dem Heideſchrift ſteller Hermann Löns einen Gedenkſtein
mit Jnſchrift an einem paſſenden Orte, möglichſt mitten
n dere u wüchſi ſigen Heide, zu errichten. Zu dieſem Zwecke
ſoll von Jägerkreiſen ein Komitee gebildet werden, alsdeſſen Mitglied O verförſter Steffens das weitere zur Be
ſchaffung und Errichtung eines Gedenkſteines in die
Hand nehmen wird.

Bekanntmachzug.
300 Militär- Pferde ſtehen Dienstag vormittag

von 9 Uhr ab auf dem Nulandtsplatze in Merſeburg
zur Verſteigerung.

Das Garniſonkommando,

e e S ſin Ueherzehtr
zu verkaufen.
Guſtav E n Weißenfelſerſtr. 7.

Ein gut erhalt. Fahrrad
zeker Bach Möglichkeit berückſichtigt

Roßßetſch. Fleiſchwarenverkarf
findet am 31. Dezember 3918

a0 Hoffmann, Brühl Nv. 6vorm. r Uhr Nr. 2501 2600
2601--2700

nachm. v. 2—3 Ühr Nr. 2701- 2800

5 34 a 2801 2900a 4 e 2901 9000be Möbtus, Tieſer Keller
vorm. 9- 10Uhr für d. Nr. 3001—3100

10 e o e 3101 3200gachm. v 22 3 Uhr Nr. 3201 3300

34 3301 346029 v 4— 5 e e 3401 8500
bet Naundorf, Oberbreiteſtr. 4
nortm. o. 10-11 Uhr Nr. 3501-3600

e 36013700nachm. v. v 3701 3800
e 23 33801 390093901 4000ſtatt Ein Anſpruch auf eine be

rantte Art von Fleiſch oder Fleiſch
Sren beſteht nicht. L. K. I. 1483 18

Merleburg. den 30. Dez. 1918.
Has ſtabekſche Lebensmittelamt.

gutem Gartenland mit Obſtbäumen,
in wegen Todesfall des Beſitzers
für 10 000 Mk. zu verkaufen. Nä-
heres bei Frau verw. Käthi Ullrich,

Zſchöſchergen bei Zöſchen.

Aunceſul/er
abzugeben.Naundorf Rossehlgchterel.

Tanvengrün
hat billig abzugeben

Ken od. Haſthof
ſofort zu pachten evtl. zu kaufen
geſucht. Angeb. ſind unt. Gaſthof
in der Exp. d. Bl. niederzulegen.
Kleineres od. mittleres

Hausgrondstück
mit größerem Hof oder Garten,
wenn möglich mit n zukaufen geſucht. Off. u. P R 108

Markt 19

e 8—6 Uhr.

Behandlung Kranker Zähne
Hubert Totzke in Fa, Willy Huder

Merseburg Telephon 442
Sonntage, 9--1 Uhr.

Einem geehrten Pablikum von NMerseburg uno
Umgegend zur gefl. Kenntats, dass ieh am

S I. Januar 1919
einen

Kovie, Frvfer ne III
Schmalestrasse 9

sröftne. Indem ich bemünpst bin, jedermenn gereebt zu
bedienen, bitte icn, mein Unternehmen gütigst unter
stützen zu wollen.Merseburg, den 30. Dezember 1918

an die Exped. d. Bl. erbeten.
Hoohaehtend Hugo Hanke, en.

mit Friedens Bereifung abzugeben.
Otto Schwarz, Leungerſtr. 2.

Guterh. Konzertſlügel
wegen Raummangel zu verkaufen.
Frh. v. Schleinitz, Merſ a. S.,

Blanckeſtraße1 neuer Fkuhen-Kacſelofen

zu verkaufen
Kolonie Röſſen, Mittelſtr 10. p.

neue Mandoline
billig zu verkaufen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

für Gastwirt passend:
1 gr., ſehr ſchöner Humpen

(3 Ltr.), 6 Bierkräüge Es Ltr.) mitSinnvegel zu verkaufen
Annenftraße 2, 2,

Eoſa mit 3 Seſſeln,
Tiſch mit Decke, Negulator,
alles tadellos erhalten, umſtände
halber zu verkaufen

Weiße Mauer 14, 3 Tr.
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Wekannkmachung.
Betrifft. Rationalwahl.

An ſofortige Beſtellung der

Wahlurne
wird erinnert Bis jetzt ſind nur
wenige Beſtellungen eingegangen
Die betreffenden Herren Gemeinde-
vorſteher ſind hierfür perſönlich
verantwortlich.

Merſeburg, den 28. Dezbr. 1918.
Der Landrat.

Freiherr v. Wilmowski.
Ausgabe von Mager und

Buttermilch
in der Woche vom 30. Degbr. 1918
bis 4. Januar 1919 in ſämtlichen
Verkaufsſtellen.

Es werden an Mager- oder
Buttermilch zugeteilt: auf Feld 11,
ſoweit dieſes noch nicht beliefert
iſt, und auf Feld 12 Liter füralle Vereanngeberechtigten ohne

Unterſchied des Alters
Merſeburg, den 28. Dez. 1918.

Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.
L. A II. 3625/18.

Ausgobe von Margarine
am Sonnabend den A. Jan. 1919.

Es werden zugeteilt: 45 Mar
garine auf jede Stadtfettmarke zum
Preiſe von 20 Pf. und auf jede

Zuſatzfettmarke (mit dem Aufdruck
K. S. und 6G.) 50 g. Butter zum
Preiſe von 40 Pf.

Merſeburg, den 28. Dez. 1918.
Has ſtäbtiſche Lebensmittelarnt.

L A. II. 363418.
Ausgabe vhn Qurk

auf Abſchnitt 45 der Auarkkarte
am Freitag den 3, Januar 1919
für die Kunden der Verkaufsſtellen
Konſum-Verein, Lauchſt. Str. 18,
Teichmann, Unter Altenburg 32,
und Schulz, Weiße Mauer 30.

Gegen Vorlegung der neuen
Quarkkarte werden auf den Kopf
60 gr Quark zum Preiſe von 12

Pfg zugeteilt.
Merſeburg. den 28. Dez. 1918.

DHas ſtädtiſche Lebensmittelamt.
L. A. II 3623 18.

Wochenmarkt Verlegung!
Der auf Mittwoch den 1. Jan.

1919 fallende Wochenmarkt wird
wegen des auf e Zu fallen
den t ghrefelte-

Nensfag den se verlegt.
Merſeburg, den 30. Dezbr. 1918.

Die Polizei eP 1. 8491 18.

Pleußiſſh sfndeunſch

Lotterie
Ziehung 7. und 8. Januar 1919.

Hauptsew. 2 zu 50000 Mk.
Loſe 11 1 24 1 840 W 20 10 5
r Stratze 25.eineS Lohufuhren

werden übernommen.REmit Jent h n
Nenmarkt 78.

„Merſeburger Rabe“,
i

Kieht u. Rheumatismus,

Blutmarmut, Appetitlosigkelt,
ähberhaupt, bei allen Schwächen urd

Krankheiten des Blures ist
Dr. Sehuberts

O
gehr zu empfehlen. Zu haben in der

Dom- und Stadtapotheke
zu Merseburg.

Weißkrant
Zentner 10 Mk.,

Arte Möhren
Zentner 9 Mk.

vietet an
rehh Gärtnerei,

Worditrabe

ſtr. des
Stimmbez.

Nachſtehend bringe ich die Einteilung der Landgemeinden und Gutsbezirke des Kreiſ
die bevorſtehende Neuwahl der Abgeordneten zur deutſchen Nationalverſammlung,
Wahllokale zur öffentlichen Kenntnis.

Die Herren Gemeinde und Gutsvorſteher wollen dieſ

Bekanntmachung!

Merſeburg, den 27. Dezember 1918.

Namen der zum Wahlbezirk

gehörigen Ortſchaften

Der Landrat. Freiher

Name

des Wahlvorſtehers

r von Wilmowski.

Name

des Stellvertreters

es Merſeburg in Stimmbezirhe für

die Namen der Wahlvorſteher ſowie die

es in ihren Gemeinde und Gutsbezirken noch beſonders bekannt geben.

Wahlort

und Wahllokal

o

V

16

17

1 Altranſtedt, GemeindeAltranſtedt, Gut
Groß und Kleinlehna

Oetzſche
Nempitz
Thalſchütz

Rampitz
Kötzſchau, eKößtzſchau, Eut
Schladebach, Gemeinde
Schladebach, Domäne
an GemeindeWißtzſchersdorſ, Gut
Piſſen
Rodden
Günthersdorf
Zſchöchergen

Kößſchliß, Gut
Günthersdorf, Gut
Mörißſch
Horburg
Kleinliebenau, Gemeinde
Kleinliebenau, GutDölkau, Gemeinde
Dölkau, GutJe ehren
Iſcherneddc emeinde
Zöſchen, GutWegwitz, Gemeinde

Wegwis, Gut
Pretzſ
Wallendorf
Kriegsdorf, Gemeinde
Kriegsdorf, Gut
Tragarth, Gemeinde
Tragarth, Gut
Löpiß, Gemeinde
Löpiß, Gut
en Gemeinde
Löſſen, Gut

V e nennen
Werder, Gut
Trebnitz, Faſanerie
Ereypau, Gemeinde

z
üſteneutz

Wölkau

Lennewi
Porpitz-Poppitz
Dürrenberg, Gutsbezirk Oſtrau

Keuſchberg
Balditz
Tollwitz
Teuditz, Gemeinde
Teuditz, Gut
Kauern
Ragwitz
Zöllſchen
Ellerbach
Schweßwitz
Bothfeld
Michlitz
RöckenGroß und Kleingöhren

Stößwitz
Goſtau
Starſiedel
Kölzen, Gut
Pobles, Gemeinde
Pobles, Gut
Sößen
Muſchwitz
Söheſten
Torna n
Groß ren on eGroß-Görſchen, G
Rahna
Klein Bee GemeindeKleinGörſchen, Gut
Caja
Eisdorf
Kitzen, Gemeinde
Kißen, Gut
Hohenlohe
Theſau
Sittel
benScheidens e
Peißen 3 9Seegel e

ZitzſchenKlein nd Groß Schkorlopp

Schkeitbar
Räpi
Meyhen
Meuchen,

Meuchen, GutSchkölen

Maßlau, Gemeinde und Förſterei

Gerheindeverſe Wedenge in Schkölen

Rittergutspächter H. Schelling

Gemeindevorſteher Otto Ebert in
roßlehnaLehrer Künzel in Oetzſch

Gemeindevorſteher Stange in Thal
ſchütz

Gemeindevorſteher Jacob
Rittergutspächter Eisfeld
Domänenpächter Schele

Rittergutspächter Schneider

Gemeindevorſteher Walbe in Piſſen

Gutsvorſteher Roepert in Kößſchlitz

en eren StangeGemeindevorſteh er Kietz in Horburg

Gemeindevorſteher Erfurt in Klein
liebengu

Gutsvorſteher Breternitz in Dölkau

Gemeindevorſteher Ebert in Zöſchen

Gemeindevorſt, Krüger in Pretzſch

Rittergutsbeſitzer Otto in Kriegs
or

Amtsvorſteher Cornelius in Löſſen

Beme de eBe S ge nen ſchaut

Gemeindevorſt. Fritzſche in Trebnitz
Gemeindevorſteher Himmelreich in

Ereypau

Gemeindevorſteher Hagemann in
Wölkau

Gemeindevorſteher Kerſten
Gemeindevorſteher Ritter
Apothekenbeſitzer Dr. Wunderlich

in Dürrenberg
Gemeindevorſteher Lingslebe
Gemeindevorſteher Junge
Gemeindevorſteher Rieſe
Rittergutsbeſitzer Könnecke

Teuditz
Gemeindevorſteher Kretzſchmar

Kauern
Rittergutsbeſitzer

in

in

Burghardt in
öllſchenGemeindevorſteher Barthmuß in

Bothfeld
Landwirt Winkler in Röcken

Gemeindevorſteher Krauſe in Klein

Gemeindevorſteher Jahn

Lehrer Poetzſch in Großlehna

Gemeindevorſteher Louis Horn in
Nempitz

Schöffe Hültig

Schöffe Hermann Hoffmann
Gemeindevorſteher Dorn

Gemeindevorſteher Jannicke

Landwirt Paul Erler
Gutsbeſitzer Schlegel in Piſſen

AßmußGemeindevorſteher in
Zſchöchergen

Lehrer SchmidtGutsbeſitzer Seiler in Herkheg

Lehrer Prinz in Kleinliebenau

Gemeindevorſteher Reiche in Dölkau

Gutsvorſteher Taube in Zöſchen

Gutsvorſteher Fiſcher in Wegwitz

Gemeindevorſt. Domer in Kriegs
or

Gemeindevorſt. Schmidt in Löpitz

Landwirt. Abb. Pohle in Meuſchau

Schöffe Heſſelbarth in Trebnitz
Gemeindevorſteher Hentſch

Wüſteneutzſch

Landwirt Emil Reuter in Wölkau

in

Landwirt Döring
Kaufmann Sömiſch
Gemeindevorſteher Zimmermann in

Oſtrau
Kaufmann Patzſchke
Landvirt Barthold
Gärtner Wilhelm Heyne
Gemeindevorſt. Löblich in Teuditz

Gemeindevorſteher Feßel in Ragwitz

Gemeindevorſt. Schmidt in Eller
ach

Gemeinderorſteher Schwager in
Schweßwitz

Gemeindevorſt. Löffler in Röcken
Semeindehorſteher Tille in Groß

Göhren
Gemeindevorſteheren Lemme inS eher Niele in Starſiedel
Paſtor Hoffmeiſter in Pobles

Gemeindevorſteher Fuchs

e Arnold
Gemeindevorſteher Kolbe in Klein

Görſchen

Gemeindevorſt. Heyne in Eisdorf
Gemeindevorſteher vrenz in HKitzen

Gemeindevorſteher Weber in Theſan

Ganeindevorſteher Mißſchke in
Peißen

er n Müller in Zitzſchen
Gemeindevorſteher Goitſchalk in

Groß SchkorloppGcheindevorſt. Müller in Schkeit

SchröderGegeindevorſteher in
Meuchen

Gemeindevorſteher Kohlwagen

Landwirt O. Schumann in Eisdorf

Gemeindegaſthof

Gaſthof im Großlehna

Schenke im Oetzſch

Gaſthof

Gaſthof
Blumeſcher Gaſthof

Quarchſcher Gaſthof

Schule in Witzſchersdorf

Gaſthof in Piſſen

Gaſtwirtſchaft i in Möritzſch

Gaſthof in Houburg

Gaſthof in Kleinliebenau

Gaſthof in Dölkant

inGaſthof zum „Roten Hirſch
Zöſchem

Hiemiſch'ſcher. Gaſthof in Wallen
of

Winkerſcher Gaſthof

Schmidtſcher Gaſthof in Löpiß

Steinfelderſcher Gaſthof in Men
h e
Heyerſcher Gaſthof in Trebnitz
Jhbeſcher Gaſthof in Creypau

Gaſthof in Wölkau

Gaſthof in Lennewitz
Gaſthof zum Kronprinz in Porbiß
Knappſchaftsverſammlungsſagl in

Dürrenberg
Ar nolds Gaſthof
Anagackers Gaſthof
Müllers Gaſthof in Tollwitz
Keßners Gaſthof

Gaſthof in Kauern

Gaſthof im Zöllſchen

Gaſthof in Bothfeld
Gaſthof Schumann in Röcken

Gaſthof in Groß-Göhren

Gaſthof in Goſtau
Göhren

Gemeindevorſt. Otto in Stößwitz

Rittergutsbeſißher Schumann in
Starſiedel

Gemeindevorſt. König in Söſſen

Rentier S Sack
Guſtav S

Gemeindevorſteher Jäger Gutsbeſitzer Dietzſchold
Gemeindevorſteher Poppe in Groß Gemeindevorſteher Wernicke in

örſchen Rahna
Caja

Gemeindevorſteher Rölke in Hohen
lohe

Landwirt E. Wanslebe in Sittel

Lehrer Haſe in Peißen

re Hitzing in ſchen e
Gemeindevorſteher Kreßſchmar in

Klein-Schkorlopp
Gemeindevorſt. Schmidt in Räpitz
Gemeindevorſt. Fiedler in Meyhen

Raskeller in So

Gaſthof in Starſiedel

Gaſthof im Pobles

Kochſ Gaſt M8 o rGaſthofGrollſcher Gaſthof in Gr. Göt e

in Gaſthof in Klein Görſchen

S

Schmidtſcher Gaſthof in Kißen

Wernditſcher Gaſthof im Thee an

Hellingſcher- Gaſthof in Scheidens

Goltz Gaſte
orßMüllerſcher Waſthof in Schte. bar

Krebſchmarſcher e in chen.

Landwirt F. Helke in Schkölen Hillertſcher Gaſthof in Sorten

Gaſthof zunn Bär in Günthersdorf



Namen der zum Wahlbezirk Name Name Wahlori
gehörigen Ortſchaften des Wahlvorſtehers des Stellvertreters und Wahllokal

52 Thronit Gemeindevorſt. Hettich in Thronitz Gemeindevorſt. Schmidt in Döhlen Kirmſeſcher Gaſthof in Thronitza Sen, Gu53 S a. S I npeinve Rittergutsbeſitzer Dr. v. Richter Inſpektor Heubel Gaſthof in Dehlitz a. S.
itz a. S ut54 Deglih Gemeindevorſteher Gerner in Klein Ortsrichter Groß in Oebles- Gaſthof in Klein-Corbetha

Klein Forbetha, Gemeinde Corbetha Schlechtewit
e

es echtewi S55 Seen Sia n-Goddula mit Veſta, Gemeindevorſteher Gräfe Gutsvorſteher Kunze Löbes Gaſthof in Goddula
oddula, Gu56 Firchfährendorf Gemeindevorſteher Hartun Schöffe Auguſt Koblen Gaſtwirtſchaft in Kirchfährendorf57 Spergan e Suben Buſchen Landnirt Andoif S en Gaſtwirtſchaft E. Sieler in Spergan

or

58 Cröllwitz Gemeindevorſteher Vetterke ne Rudolf Burkhardt See n Des i
59 Taſpig Schöffe Knauth ßtfe Karl Plock Gaſthof in D60 Göhlivſch Gemeindevorſteher Lingslebe Sdoöfte Guſtan M iter Ha miethaſen e Vohlitzſch

61 e Held ehe Max Weniger Sekerar Theodor Heller in Röſſen Gaſtwirtſchaft in Röſſen
„Röſſen, Kolonie in Röſſen62 Leuna-Ockendorf Gemeindevorſteher Guſtav Fernan Schöfſe Buſßar Kretſchmar Gaſtwirtſchaft in Leung

63 s e Gemeindevorſt. Klee in Collenvey Verwalter Bocker in Collenbev Gaſthaus in Collenbey
S ollenbey, Gu64 Burgliebenau, Gemeinde Gemeindevorſt. Thielecke in Burg- Landwirt Albert Klemm in Burg. Sonnemannſcher Gaſthof in Burg

Zurgliebenau, Gut liebenau ltebencau liebenau65 Raßnitz Forſterei Gemeindevorſteher Graf Land virt Kerl Schaa Gaſthof Thamm66 S mar, u Gemeindevorſteher Greve Nittergutspächter A. Lehmann Gaſthof Müller
eßmar, Gud Röglitz Gemeindevorſteher Daberſtiel Landwirt Alb. Ratzſch Gaſthof Sachſe

n Hreinde Gemeindevorſteher Thieme Landwert Wilhelm Prall Gaſthof Fehrmann
erthau, Gu9 Wehlitz Gemeindevorſteher Hauptmann Rentier Heyner Gaſthof Munkelt

Beudiß Gemeindevorſteher her Landwirt Peuſchel Gaſthof Stußt772 Ennewitz Gemeindevorſteher Veil Zimmermann Oswald m of75 Cursdorf Gemeindevorſteher Apitzſch a menn G. Wölbeli ofAltſcherbitz, Gut Amts und Gemeindevorſtehr Maul Jnwektor Wisßke in Sutsbezirl Se ecchatt Ritter „Zum Land

Papis in Papts Modelwitz haus in Papit74 Modelwitz, Gut
Se See Gemeindevorſteher Lippold Mühlenbeſiter Felgner Gaſthof Stutlitß-Rübſen,
en re Pfarrer Barthold in Kötzſchen W e rieher Günther in Köckeſcher Gaſthof in Kötzſchen

erbe ötzſchen7 Atzendorf Gemeindevorſteher Kellermann Landwirt Herm. Koch Gemeindegaſthof
e Gemeinderorſteher Herfurth Riltergntspächter Beyling Gemeindegaſthof

u

78 SOberveuna Gemeindevorſteher Friedrich Hoff Schöffe Hugo Jauck Gemeindegaſthof in Oberbenns
mann79 s i Superintendent Uhle Gemeindevorſteher Ufer Blockſcher Gaſthof

ederbeung, GuS Reipiſch Gemeindevorſteher Kabſe Schöffe Guſtav Hoffmann II Gemeindegaſth
Vieheg e Rittergutsbeſ. Böhmer in Blöſien Gemeindevorſteher Kellermann Gemeindegaſtho

S öſien, Gu S682 Frankleben, Gemeinde Major v. Boſe in Unterfrankleben Gemeindevorſteher Herm. Fehſe Gemeindegaſthof

Ober Frankleben, Gut S83 t 8Runſte u84 Se e Gemeindevorſteher Otto Berger Schöffe Zimmermann S Seneindeeſthet

Naundor S S85 Herhee ren Gemeindevorſteher Ködelpeter Schöffe Otto Brecht Gemeindegaſthof
örbisdorf, Gu86 e a peinde Gemeindevorſteher Seibicke Gutsbeſitzer Oswald Trautmann Gemeindegaſthof
enndorf, Gu87 Rieberwünſch e Weber in Nieder Landwirt Hermann Lützkendorf Gaſthaus Ockler in Niederwünſch

w32 ber Clobicau Geme nbevyrſteher Wehr Landwird Bernhard Scheiding Gaſthaus in Oberelobicau
89 Kieder-Clobicau S Vogel in Nieder- er Neubarth in Wünſchen- Gaſthaus in Niederelobicau

Wünſchendorf eclobicau dorRaſchwitz, h
Raſchwiß, G

r Gemeindevorſteher Hälf Schbffe Guſtav Fuß Haſthaus Craeauracan emeindevorſteher Hülſe öffe Gu au91 lein Gräfendorf Gemeindevorſteher Buſch in Burg Gemeindevorſteher Vogel in Klein Gaſthaus Bungſtaden

S ren ſtaden Gräfendorfurgſtaden S2 Oberkriegſtedt Jnſpektor Marſchhanſen in Unter- Gemeindevorſteher Otto in Ober- Gaſthaus in Unterkriegſtebt
Unterkriegſtedt, Gemeinde kriegſtedt KriegſtedtUnterkriegſtedt, Gut 5 S e93 Hiſchdorf Gemeindevorſt. Hoffman in Milzau Landwirt Carl Coblenz in Biſchdorf Gaſthaus in Netzſchkan
Netzſchkau, Gemeinde

Peßſchkau, Gut
Milzau94 Buer u Gemeindevorſteher Seibicke Jnſpektor Voigt Gaſthaus Bündorf

ündorf, Gu95 Jnapendor Gemeindevorſteher Zeitz Landwirt Otto Kahle Gaſthaus in Knapendorf96 an e Hrenbe Gemeindevorſteher Beier Schöffe Otto Roſenkranz Gemeindegaſthof
leinLauchſte

27 Schotterey Gemeindeborſteher Emil Zanke Luis Saal Huboldſcher Gaſthof98 roh Grafendorf Strößen e e alen in Meiſter Kngnſt Hecht Dietrich ſcher Gaſthof
roß-Gräfendor99 ne e e er Trotha Jngenieur Wallſtab in Schkopau Gaſthof zum Raben in Schkopan

opaun, Gu in Schkopau100 Sunen ver Paſtor Sannemann in Torbetha Julius Pflock in Corbetha Gaſthaus in Corbetha
aftmannsdor

101 Hohenweiden Gemeindevorſteher Albers in Neu Gemeindevorſteher Bernſtein in Schatzſcher Gaſthof in Neukirchen
Neukirchen, Gemeinde kirchen HohenweidenReukirchen, Gut

öpzig102 de e weinde Gemeindevorſteher Rühlemann Fabrikdirektor Wilke e Gaſthof in Benken

enkendort. Gu dor103 e a. e Hauptlehrer Franke Gemeindevorſteher Hobe Albersſcher Gaſthofehlitz a. B., Gu
104 Dorſtewiß Gemeindevorſteher Götze Landwirt Otto Dieter Harniſchſcher Gaſthof105 Holleben Amtsvorſteher Weiſe in Holleben Gutsbeſitzer Ed. Weiſe Gemeindegaſthof106 Samhe ne Jnſpektor Mäder in Beuchlitz Ortsrichter Beil Gemeindegaſthof

euchlitz,
107 e t Ortsrichter Schmidt in Schlettau ort Stbachen in Angers- Gemeindegaſthoöf in Schlettau

Angersdor108 e M retade Rittergutsbeſ. Otto in Poſſendorf reichte Fuß in Paſſendorf Gemeindegaſthof
aſſendorf, Gu

109 Lennawerke Profeſſor Dr. Otto Mohr Lenna- e ne Hermann Kantine J der LeungwerkeBuchſtaben A L (Wahlberechtigte, werke, Beamtenheim e Lennawerke, Beamten
welche in den Baracken wohnen heimalle übrigen auf dem Leunawerk

e wählen in ihrenvWohnſitgemeinden)o n nawerke Schloſſer Wilh. Daniel e Merſe Maurer Otto Helnemann, Lenna- Kantine I der LeunawerkeS Suhncken M 2 burg, Weißenfelſerſtr. 6 werke, Baracke 135/1 die W

SüchtigeKiapierſ ielerin

geſucht für täglich
Kammer Licktſplele.

Jſpgerßuchhinder
gewiſſenhafter, fleißiger Arbeiter,
findet Stelle bei

C. Görling, G m. b. H.
Kvidhrucler-Löhrlnſ

zum 1. April 1919 geſucht.
C. Görling, G m. b. H.

Wir ſuchen zum April 1919
für unſere Buchdruckerei einen

Lehrling.
Hründliche Fachausbildung wird
ugeſichert.zugeſicherh zrzg, G. m. 9.

Lehrlinge
ſtellt ſofort und Oſtern ein

Buchdruckerel

h Hottenroth à Sohn
Schmiedelehrling

ſofort oder Oſtern geſucht.
O. Gräfe, Halle, Mansf. Str. 24

Eine Aufwartung
für einen Tag in der Woche ge

Fr. Vouch, Bur ar.
Eine Auſwartung

wird für einige Bormilae Pen
geiucht Karlſtr. 34.

Eine

Aufwärterin
für 3 Vormittags tunden ſofort
geſucht Chriſtianenſtr. 5, I.

Für mein Glas und Pozellan
eſchäſtjunges Mädchenn Ono Renner,

f. 18.

ne eſuchtabend 2o Hall e 38, var
S Winxere Aufwartang

für drei Vormittage der Woche
geſucht Gr Ritterſtr. 13, 1 Tr.

Anfwarktung
geſucht Weißenfelſer Str. 68
Frau oder Mädchen kagsüber

Als Aufwartung
geſucht. Wo zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Suche ſür ſofort ein junges

als Kufwartung
Zu erfragen in der Exved d Bl.
Zuverlaſſtre Arhetterfamilte
in Landwirtſchaft bei freier Woh

nung geſucht Leungerſtr 6.
Olefenige Peiſon, War
nachtsfeiertag im Strandſchlößchen
Jackene, Pelzkragen u. Handtaſche
geſtohlen het, wird hiermit aufgefordert ſelbiges im „Strand
ſchlößchen“ abzugeben, da ſie er
kannt und beobachtet worden iſt.
Sollten bis Mittwoch früh die
Sachen nicht abgegeben ſein, wird
gerichtliche Anzeige erſtattet

SChwarze 6802
Bahnhof Pörſten gefunden. Ab-
zuholen Merſeburg, Roßmarkt 17
Bäckerei
TGruner Rod Freitag von Bier
fahrer von Krahls bis Sächſiſchen
Hof verloren. Der Junge wird
gebeten, ſelbigen bei Krahls, Neu
markt, gegen Beſohnung abzugeb.

50 Mart Belohnung
demjenigen, der mir eine WohnunStube Kammer und Küche evrl.
2 Stuben, ſofort od. I. April nach
weiſt. Off. u. „1003“ an die Exp.
d. Bl. erbeten

50 Hark
zahle ich demjenigen, der mir eine

4-5 e e Siefort oder 4. 1919 be
ziehen kann.zieh ESeeburg, Kaufmann,

Teich ſtraße 25.

Mädchen für 3 Vo m. wöchentlich

S
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